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Die EkeiksdeliKkten
i » r Veia » stag .

. . . . Nach dreitägigen Verhandlungen ist die General -

lskussion über den Reichshaushalt für das Jahr 1892 —93
B Ende geführt worden . Niemals aber haben ähnliche
. �Handlungen einen katzenjämmerlicheren Eindruck gemacht

� diesmal .

* Schon das äußerliche Aussehen der Versammlung
J ? Vertreter der deutschen Nation bot einen Anblick dar ,

er ähnlich noch nicht dagewesen ist . Obgleich die

Mtshebatten mit zu den wichtigsten Verhandlungen des

*!�chstags gehören und der diesmal vorgelegte Etat wie

cv Tanze innere und äußere Situation das allgemeinste
Mteresse m Anspruch nehmen sollten , war das Haus von

gähnenden Leere , soweit es sich um die Plätze der

tas e. rtreter handelte . Nur die Plätze des Bundesraths
die Tribünen waren ungewöhnlich besetzt ; das

�ablikuu, zeigte einen Eiser in der Erlangung nach Plätzen ,
. °a dem bei den Volksvertretern keine Spur vor -
™iben war .
■

. Sicher hatten viele der Abgeordneten , welche die Last
«a>eier Mandate tragen , es vorgezogen , in den Laudtagen

ei Einzelstaaten , die eben tagen , ihren Pflichten nscki -

p. ei)en, statt im Reichstag zu erscheinen . Aber die Zahl
"jenigen, die nur Reichstags - Abgeordnete sind , ist so

M, daß , wenn nur die größere Mehrheit von ihnen ihren
Richten nachgekommen wäre , das Haus immerhin auf

116 leidliche Besetzung rechnen konnte .

Der Hauptgrund aber für das Fehlen der Meisten
m der vollständigen Resignation , die

d, <$let bemächtigt hat , einer Resignation , die auch durch
• Reden der Vertreter aller Parteien , mit Ausnahme

jg " der unsrigen , hindurchklang . Die Vertreter aller bürger -
, Mn Parteien fühlen , daß , nachdem sie A und B gesagt , sie
ß k . ganze Alphabet bis zu Ende durchnehmen müssen s

ihnen nichts mehr übrig bleibt , als „ Ja " zu sagen ,

�unheimlich ihnen selbst die Konsequenzen ihres Handelns
scheinen .

- .. Auffallend war , daß eine Anzahl Redner , die in

�.uheren Etatsverhandlungen mit iin Vordergrunde standen ,
- diesmal für angemessen fanden , den Verhandlungen
LVU zu bleiben und ihre Vertretung anderen zu überlassen .

fehlte in erster Linie der Führer der nationalliberalen
Mrtej , Herr von Bennigsen , der nicht allein den Ver -

Uendlungen während der dreitägigen Debatte fern blieb ,

i Udetn gleichzeitig auch seinen Austritt aus der Budget -
.. uintissio, , anzeigte , der er bisher stets angehörte . Es ist
' nicht Ueberhäufung mit Amtsgeschäften , die Herrn

Vx ,

Iseuillekott .
tun scvbotcn . ) ( 82

Gr kehrt zurück !
Originalroman von Jean D! e r o z.

. . . Seine Liebe , seine Neigungen , seine freundschaftlichen
„�uhle sollten morgen ans Seiten der Insurgenten sein
sn ® sein Pflichtgefühl schien ihn an die entgegengesetzte

" ei zu fesseln .

(I
Er wußte nicht mehr , wo ihm der Kopf stand , was er

- �» sollte . Und diesen heldenmüthigen Soldaten , ivel6 >er wohl

r Udert Mal ohne zu zittern dem Tod ins Antlitz geschaut
�ne , überkam ein unwiderstehlicher Drang zu weinen .

W Robert Guidal ist in sein Zimmer zurückgekehrt . Er

w s sein Degengehäng abgeschnallt und nachdem er einen

, ' genblick den Degen traurig betrachtet , schleudert er ihn

aufs Bett .

Die Verzweiflung hat diese energische Natur besiegt .

Trohe Thränen rollen über seine , durch Sorgen ge -

. Achten und von Afrikas Sonne gebräunten Wangen . Auf

�. Uer Stirn perlt kalter Schweiß . Schlafen — er denkt

r Mehr daran . Alle seine Ermüdung ist verschwunden ,
< r Gejst hat den Sieg errungen über die Materie . In

eJu von den bleichen Strahlen der Morgenröthe kaum

. hellten Zimmer rennt er , in die schmerzlichsten Ge -

m Uten versunken , aus und ab . In der Stille dieser

lrfv • ' welcher auf Paris tvie ein bleierner Alp zu lasten

�wt , hallt sein kurzer hastiger Schritt auf dem Fußboden

I

von Bennigsen veranlaßte , die Flinte ins Korn zu werfen ,
in einem solchen Falle wäre die Niederlegung des Mandats
das richtigere gewesen .

Neben Herrn von Bennigsen fehlten Herr von Kardorff
und Graf Behr , die sonst als die Redner der deutschen
Reichspartei sich bemerklich machten , während diesmal ihre
Fraktion — wenn man nicht eine kurze persönliche Be -

merkung des Herrn von Keudell als eine „ Rede " auf -
sasfeii will — nicht einen Redner ins Tressen schickte .
Endlich befleißigte sich auch Herr von Helldorf , ganz
gegen seine frühere Gewohnheit , eines Schweigens —

obgleich er von Anfang bis zu Ende als aufmerksamer
Hörer den Verhandlungen folgte — das hervorgehoben
werden muß.

Ferner kam die herrschende Resignation in dem gänz -
lichen Mangel einer halbwegs einschtwid - ndeu Kritik von
Seiten der Redner der bürgerlichen Oppositionsparteien
zum Ausdruck . Gewiß hielt Herr Richter am dritten

Tage der Verhandlungett eine von seinem Parteistandpunkt
aus gute Rede , aber die übliche Kritik , die er sonst an
die Mehrforderungen der Regierungen im Einzelnen zu
legen pflegte , sie fehlte diesmal ganz . Hätte er nicht zum

Schlüsse seiner Rede hervorgehoben , daß seine Partei die

Regierung wegen ihrer Passivität in der Frage der Be -

seitigung der LebensmlicelzAle bekämpft , sin unbetheiligtc .

Hörer würde schwerlich gemerkt haben , daß er den Haupt -
redner der bürgerlichen Opposition vor sich habe .

Den gleichen oder einen ähnlichen Charakter trugen
die Redner der anderen Vertreter der bürgerlichen
Opposition . Herr Rickert mahnte zwar nachdrücklich zur
Sparsamkeit , ließ aber durchblicken , daß er diese allenfalls
für die einmaligen Forderungen des außerordentlichen
Etats für die Marine anzuwenden gedenke, aber für alle

Forderungen des Militäretats , natürlich „eine Prüfung auf
ihre Unumgänglichkeit vorbehalten " , zu haben sei. Den

gleichen Ton schlug der Redner der Volkspartei , Herr
Payer , au , dem ebenfalls die großen Forderungen für die

Marine Kopfzerbrechens zu machen schienen und der sich im

übrigen über die Riesenforderungen des Militäretats

mit ein paar billigen Witzen über das Verschwinden des

bayrische » Raupenhelms und des württembergischen zwei-
reihigen Waffenrocks hinweghalf .

Eine ganz klägliche Rolle nahm das Zentrum ein ,
dessen Redner , Freiherr v. Huene , für Alles zu haben ist.
Das Zentrum zeigt immer unverhüllter seinen wahren
Charakter . Das Bischen Demokratie , das durch eine An -

zahl west - und süddeutscher kleinbürgerlicher und klein -

bäuerlicher Vertreter in ihm vorhanden ist , wird durch den

Einfluß der schlesischen und sonstigen Magnaten vollständig

wieder . Bisweilen bleibt er stehen und nimmt den Kopf
in die Hände , wie um ihn am Zerspringen zu verhindern .

In der That , niemals hat sich der junge Offizier in
einer so schrecklichen Lage befunden . Zum ersten Mal in

seinem Leben stößt er auf ein Hindernis , welches ihm un -
nberwindlich erscheint . Bis zu diesem Tage ist ihm Alles

sogar weit über seine Hoffnungen gelungen . Frühzeitig
verwaist , fand er in Frau Ferrand eine Mutter ,
ivelche ihn erzogen , für ihn gesorgt und ihn geliebt
hat , als wär er ihr eigen Kind . In Michel
fand er einen hingebenden Bruder und aufrichtigen
Freund , welcher jeder Opfer , jeder heroischen Thaten fähig
ist , welche echte Freundschaft erzeugen kann .

Achtzehn Jahre alt , hatte er sich , als Michel , dessen
Vater noch lebte , in ein afrikanisches Regiment eingereiht
wurde , entschlossen , ihm zu folgen .

Sein Avancement war ein ungewöhnlich schnelles .
Unterrichtet , arbeitsam , schneidig wie eine Degenklinge , liebe -
voll und hingebenden Herzens bei einer rauhen Außenseite ,
wurde er rasch der Kamerad seiner Genossen und Waffen -
brüder , sowie der Liebling seiner Vorgesetzten . Er ver -
stand ihnen gegenüber seine Würde dadurch zu bcivahren ,
daß er nietnals durch Schmeichelei oder Plattheiten ihre
Gunst erwarb . In diesem Sinne erfüllte er jede einzelne
seiner Pflichten .

Mild und zurückhaltend im Dienst , war er im Feuer
gar nicht wiederzuerkennen . Er hatte jenen echten kalten

Muth , welcher in nichts der Verivegenheit ähnlich ist , sondern
welcher mitten unter den größten Gefahren kühl und be -
rechnend bleibt . Wenn ans die zu Karras sornlirten
Kolonnen die ungestümen Angriffe der Beduinen prallten ,
wenn im Pulverdanipf das wilde Geheul und das herz -

in die Ecke gedrückt und damit ist seine Stellung als

politische Partei in Frage .
Die nächsten Wahlen , die bei einem gewöhnlichen

Verlauf der Dinge erst in drei Jahren in Aussicht sind ,
aber durch die Ereignisse beschleunigt werden dürften ,
werden zeigen, daß es mit der Herrschaft des Zentrums
über die Massen zu Ende geht. Der bloße Kampf gegen
die Sozialdemokratie nährt heutigen Tages keinen Mann

und keine Partei mehr . Mit dem religiösen Gerede , mit

dem Herr von Huene glaubt , noch ferner die Massen
gegen die Sozialdemokratie einfangen zu können , ist es

vorbei . Da helfen alle Deklamationen nicht .
Die Einzigen , die mit dem Gang der dreitägigen

Verhandlungen zufrieden sein können , sind die Regierung
und — die Sozialdemokratie . „ Die Extreme berühren sich. "

Die Regierung ist sicher , daß sie alle ihre For -
derungen durchsetzt , obgleich Herr von Caprivi nicht nur

nicht die geringste Aussicht machte , daß die von der Linken

als Preis für ihre Willfährigkeit so ersehnte zweijährige
Dienstzeit eingeführt wird , sondern trotzdem daß er für
das nächste Jahr eine neue Militärvorlaae , welche eine

abermalige Vermehrung des Präsenzstandes der Armee

' ordert , ankündigte . Deutschland - Preußen marschirt eben

eit der preußischen Militär - Reorganisation zu Ansang der

�echszi�v Jahre an der Spitze der europäischen Rüstungen
und giebt unausgesetzt das Signal zu neuen , bis es

und alle anderen Staaten am Unmöglichen an -

gekommen sind .
Die Sozialdemokratie kann zufrieden sein, nicht nur

weil sich alles , was sie vorausgesagt , so genau erfüllte ,
sondern weil auch am letzten Ende nur sie es ist , die erntet ,

was andere gesät haben . Das äußerst kräftige „ Sehr
richtig " , das Herr Stöcker am Ende der Bebel ' schen Rede

zweinial hintereinander ausstieß und das im ganzen Hause be -

merkt wurde , ist nur eine von sachverständiger Sette er -

folgte Bestätigung der sozialdemokratischen Auffassung über

das was kommt .

Herr Stöcker ist hier wirklich Sachverständiger . Man

mag über ihn denken was man will , er hat Fühlung mit

den Massen und er weiß , wie es dort ausschaut . Sein

„ Sehr richtig " sollte nur ein Mahnruf nach einer gewissen
Seite sein , er wird aber verhallen wie viele andere seiner
Mahnrufe verhallt sind.

„ Wen die Götter verderben wollen , den schlagen sie
mit Blindheit . " Aber schließlich kann auch Niemand aus

seiner Haut und kann wider seine Natur handeln .
Die Generaldebatte zur dritten Lesung des Etats ,

die erst im Februar stattfinden dürfte , wird den sozial -
demokratischen Rednern Gelegenheit geben , die Richter ' schen
Einwendungen wegen der angeblichen Inkonsequenz ihrer

zerreißende Geschrei der Verwundeten unter dem Knattern
des Gewehrfeners ertönte und die blitzenden Klingen der

Pallasche leuchtende Lichtreflexe warfen , dann war er stets
der erste Mann und der echte Soldat .

Seine Tapferkeit und geistige Bildung hatten ihm sehr
bald die Epaulettcn verschafft . Ter Oberst Cavaignac ,
sein Regiments - Komniandeur , hatte ihn ausgezeichnet und
ivar sein besonderer Gönner , glücklich , unter seinen Offizieren
einen Mann zu finden , dem er vertrauen tonnte , und der

ihm dafür später ein aufrichtiger , in Hochachtung bis zum
Tode ergebener Freund würde .

Als Michel infolge des Todes seines Vaters nach
Frankreich zurückberufen wurde , hatte Robert eine tiefe Be -
trübniß empfunden ; er war damals erst Feldwebel , aber er

hatte die Absicht , beim Heere zu bleiben und den Militär -

dienst zu seinen , Lebensberufe zu machen . Vergebens hatte
Michel , dessen Vater bei einem Aufstande getödtet worden

war , und der daher aus innerem Antriebe und in Erinne -

rung dessen , sowie aus Ueberzeugung das Militär haßte ,
welches eine verrottete und verdorbene Monarchie stützte,
ihn davon abzubringen versucht , doch alle seine flehentlichsten
Bitten waren unnütz . Robert hatte einmal seinen Entschluß
gefaßt und beharrte dabei ; aber der Freundschaft der beiden

jungen Leute that das durchaus keinen Abbruch .
Die Epauletten waren dann gekommen als Auszeichnung

für eine hervorragende That . Er gewann die Lieutenants -

treffen , als er eines Tages an der Spitze einer Handvoll
Leute siegreich Schwärmen von Arabern standgehalten und

so eine Proviantkolonne gerettet hatte . Endlich hatte ihm
sein Oberst , der Feldmarschall geworden war , nach einenr

heißen Gefecht , bei welchem er einen Schuß in die Schulter
erhalten und gleichwohl das Schlachtfeld nicht hatte ver «



Haltung in der Kriegsfrage und die Huene' schen Dekla
mationen über die Wirkungen der Religion zur Be -

kämpfung der Sozialdemokratie gebührend zu beleuchten
und zurückzumeifen .

Mittlerweile werden die Zeichen für die Versumpfung
und die Abwirthschafrungder bürgerlichen Weltanschauungen ,
gegen die Herr Richter sich ebenfalls glaubte wenden zu
müssen , sich noch mehren und die Beweisführung noch
erleichtern .

Sie haben Augen und sehen nicht ,
Sie haben Ohren und hören nicht .

Dolitischo LLebevNlszt .
B e r l i n , den 1. Dezember .

Der Beunruhigungsbazillus , der von Friedrichsruh
ausgeht und dessen Reinkulturen in der Bismarckpresse ge -
pflegt und nach rechts und links in die konservativen wie
in die freisinnigen Blätter übergegangen sind , ist vom

Reichskanzler v. Caprivi hinreichend gewürdigt worden . Tie

Rbfertigurrg Bismarck ' s hat ihre gute Wirkung geübt .
Aber es genügt nicht , blas gegen Bisnrarck Recht zu haben
und den Beweis zu führen , daß man nicht schlechter als

Jener regiert . Alle Vorwürfe , die man gegen Caprivi
erhebt , hat Bismarck reichlich in noch höherem Grade ver -

dient , aber das entlastet Caprivi noch nicht . Nicht schlechter
zu regieren , als Bismarck , ist an » Ende doch ein sehr
mageres Verdienst .

Positive Verdienste hat Herr v. Caprivi noch nicht auf -
zuweisen ; sein Schuldkonto aber hat er auch bereits zu be -

lrächtiicher Höhe gebracht . Wenn er auch nickt in der

frivolen Weise Bismarck ' s mit den Kriegsbefürchtungen
und kalten Wasserstrahlen sein Spiel treibt , die

Steuerschraube setzt er in gleicher Weise in Bewegung , und
die Militärlast läßt er unaufhörlich sich steigern . Das

System , Millionäre zu züchten , wird fortgesetzt ; die agrarische, !
Gelüste seiern ihre Orgien auf Kosten des nothleidenden
Volkes weiter Einen Nothstand sieht Herr von Caprivi
nicht . Tie kaiserlichen Erlasse , welche die Gleichberechtigung
der Arbeiter init den Unternehmern aussprachen , sind von
den Industriellen damit beantwortet , daß sie hartnäckiger
als je den berechtigtsten Forderungen der Arbeiter entgegen¬
treten ; die Arbeiterschutz - Gesetzgebung wußten sie zu ver -
eiteln und zu hintertreiben . Ein unerhörtes System zur
Ausbeutung des Volkes konsolidirt sich in den „ Ringen " .
Zu Hunderttausenden ist die Zahl der Arbeitslosen heran -

gewachsen ; die Löhne sinken und die Brotpreise steigen .
Die Vereine der Arbeiter zur Verbesserung ihrer Lage werden

nach wie vor feindselig betrachtet ; eine Vertretung im Staats -

organismus , Ardeitskanimern und Arbeitssekretariat , wird den
Arbeitern versagt . Der kräftigste , gesündeste und größte
Theil des Volks wird in seiner Bewegung gehemmt , wäh -
rend doch von ihm allein eine Gesundung der Verhältnisse
zu erwarten ist in einer Zeit , wo die Bourgeoisie im vollen
innern Zerfall ist und die Korruption derselben sich täglich
in neu aufbrechenden Beulen offenbart . Um diese zu
beseitigen , wird nicht die Ursache der Uebel , nicht der Sitz
der sozialen Krankheit angegriffen , sondern die Gesetzgebung
richtet sich auf neue Beschränkungen der großen Volks -

Massen . Man sieht , auch die Schuldenlast des „ neuen Kur -

ses " ist keine geringe . —

Die Zuversicht des Reichs - Schatzsekretärs bei der

Etatsberarhung hinsichtlich der Kreditfähig -
keit Deutschlands cht angesichts der desolaten Finanz -
läge deS Reiches unbegreiflich und wird sicher bei allen
Kennern unserer Finauzzustände bedenkliches Kopfschütteln
erregen .

„ So schlecht ist meiner Meinung nach der Kredit des

Deutschen Reiches zur Zeit nicht , daß wir eine Verpflich -
tung eingehen müßten , die Anleihe nicht vor dem Jahre
1900 zu konvertiren . Und ich gestehe , daß unter sämmt -
lichen Vorschlägen eine derartige Verpflichtung mir als die

allerinakzeptabelste erscheint " , so äußerte sich
der Schatzsekretär in der Parlamentssitzung am Freitag .

Der Herr Sekretär irrt sich . Nicht nur

schlecht ist die Finanzlage deS Reiches . Sie ist geradezu
jammervoll , und der Stolz des Herrn Freiherrn wird

lassen wollen , das Kreuz der Ehrenlegion auf die Brust
geheftet .

Seit diesen : Tage hatte ihn der General Cavaignac
an seine Person gefesselt , indem er ihn zu seinem Adjutanten
machte . Robert erwies sich dankbar und erwiderte in treuer

Ergebenheit und Bewunderung die wohlwollende Zuneigung ,
die ihm jener unaufhörlich bekundete . In dem Grade , in

welchem seil : jugendlicher Sinn vor seinem Eintritt in die
Ar: i : ee sorglos war , wurde er von dem Tage an , an welchem
man ihm die Korporaltressen auf die Aermrl seines Mantels

genäht hatte , ein gesetzter Mann , ohne pedantisch zu sein ,
und ein ernster Mam : , ohne gezwungen zu scheinen .

Immer verehrt von seine, : Soldaten , zu denen er —

und das ist eine Seltenheit — stets höflich blieb , nie grob und

barsch war , hing er mit Liebe an seinem soldatischen Be -

rufe . Unbekannt : nit den Gewohnheiten des bürgerlichen
Lebensmarkte er nicht das Hassenswerthe , daS in dem Wunsche
nach steten blutigen Kriegest lag , in denen man in der Hoff -
nung tödtet , sich neue Auszeichnungen zu erringen . Es ist
dies die einfache Wirkung eines zentralen geistlgen Stand -

Punktes , der die Dinge unter bestimmten , abgetheilten Ge -

fichtswinkeln erscheine, : läßt , und diesem hatte er sich völlig
angepaßt . Als Republikaner hatte er sich in seiner An -

schauung bestärkt in Berülaeung mit Cavaignac , dessen
Bruder ruhmvoll und redlich m Paris , mit einem Feuereifer
und einer Leidenschaft , die seinen Namen populär machte ,

für die demokratische Partei kämpfte . Dieser Oberst , der

nämliche , welche später gesinnungstreue Republikaner er -

schießen lassen sollte , hatte damals noch nicht politischen
Ehrgeiz , die Verhältnisse hatten in seinem Herzen noch nicht
die Gefühle erweckt , die ihn einstmals beherrschen sollten .

Aber wenn auch Robert Republikaner war , so war er

es mit einer Empfindsamkeit , die nicht frei von Vornrtheilen
war ; die Worte „Freiheit " , „Brüderlichkeit " , „ Republik "
klangen in seinen Ohren wie Musik ; er verband mit

ihnen die Worte „ Ruhn, " und „ Tugend " , ohne sich
von ihrer Geltung Rechenschaft zu geben . Er

hatte sich in seinem Geiste , während die Nachlmärsche ihn

zu langen Träumereien veranlaßt� : : , einen seltsamen , nebel -

hasten Glauben zurecht gezimmert , der kläglich in Trümmer

sich schon unter der Wucht der Thatsachen beugen wie

das Schilsrphr dem Herbststurm . Wir sind auf Grund

authentischer Mittheilungen in der Lage , den Herrn
Reichs - Schatzsekretär zu belehren , daß seine Annahme ,
die letzte Anleihe sei definitiv abgewickelt , wie er sich
ausdrückte , eine durchaus irrige ist . Mehr als

die Hälfte der letzten 9 prozentigen Reichs - und

konsolidirten Anleihe ruht nach zuversichtlichen Beobachtungen
in den Tresors unserer Banken , und schwer liegt ihnen
dieser Ballast im Magen . Ein Anleihegeschäft aber ist doch

erst dann abgewickelt , wenn die Titres im Publikum klassirt
sind . Im Tresor der Banken sind sie sogar eine stete Ge -

fahr für den Staatskredit , da jede Bank das Bestreben hat
den erstbesten günstigen Moment zur Abstoßung der un -

freiwillig übernommenen Effekten wahrzuneymen , wodurch

selbst die Stetigkeit des Staatskredits illusorisch gemacht
wird . Mehr als die Hälfte , das heißt über 225 Millionen
Mark . Soviel von der letzten Anleihe ist aber mindestens
unverdaut . Der Spießer und kleine Rentier , in ihrer Ge

sammtheit die eigei : tlichen Kapitalmächte für patriotische
Werthe , verweigern hartnäckig den 3 proz . Typus , da er

ihnen nicht genug Rente abwirft .
Wenn also der Schatzsekretär sich auf den erhabenen

Standpunkt stellt , er könne die Bedingungen für die nächste
Anleihe diktiren , dann kann dieser Stolz nur auf totaler

Unkenntniß der Verhältnisse iin Lande beruhen .
• Mau ist jetzt auch in den indifferenteren Kreisen der Kapitals -

darleiher dahinter gekommen , daß die Zerfahrenheit der

deutschen Reichssinauzen eine unerhörte geivoroen , daß die

Anhäufung der Schuldenlast von den ersten 16 Millionen
des Jahres 1877 an auf 1757 Millionen Mark in andert¬

halb Jahrzehnten des tiefsten Bölkerfriedeus für meist :: : :>

produktive Zwecke die Kräfte des Landes mehr als übersteigt .
Wir sind daher der Ansicht , daß der Staatskredit des

Deutschen Reiches einen argen Stoß erlitte, : hat und daß
die maßgebenden Kreise in einem unheilvollen Jrrthum be -

fangen find , wenn sie glauben , noch rmmer von oben herab
die Renteuabnehmer behandeln zu können . Wir glauben
ganz bestimmt — und wie bemerkt , stützt sich
diese Annahme auf sorgfältigste Beobacytung der einschlägigen
Verhältnisse — daß der Finanz minister für die nächste An

leihe nicht nur den vierprozentigen Zinssatz wird bewilligen
nnissen , nicht nur die dcmüthigende Verpflichtung über die

Nicht - Konvertirungs - Zusage wird eingehen müssen , sondern
daß er auch das Candiuische Joch der Finanzbarone oben -
drein wird passiren müssen .

Wir glauben das umsomehr , als die unausbleiblichen
Steucrausfälle die Anleihe früher werden nöthig machen
als man ahnt .

Also nicht so stolz Herr Staatssekretär des Reichs -
Schatzamts . Ter Bettlersiolz des Spaniers gab sich einst
auch so hochmüthig — und er ist längst verflüchtigt . —

Dcu Zeitungsschreibern gegenüber scheint Herr
von Caprivi sich derselben absprechenden Atanier zu
befleißigen , wie sein Vorgänger . Das wurmt sogar kon -

scrvalivc Blätter , wie die „Kreuz - Zeitung " und das „ Volk " .
Letzteres Blatt meint : „ In : Durchschnitt ist in der Presse
wohl mehr Intelligenz thätig , als etwa in den Ministerien " ,
und die „ Kreuz - Zeitung " fragt , was die Regierung wohl
anfangen möchte ohne Presse . Die verächtliche Art , mit
welcher die Presse behandelt wird , Schabe, : nur die reaktio¬
nären Blätter selbst verschuldet . Uns wie unserer Partei
ist die gute oder böse Meinung der Regierung gleichgiltig ;
ans der geringschätzenden Stellung , die sie früher uns

gegenüber einnehmen zu können glaubte , hat sie unsere zu -
nehmende Macht getrieben ; Haß und Furcht mag sie gegen
uns hegen , aber gewiß keine Verachtung . Die wegwerfende
Manier , die gegenüber den „Zeitungsschreibern " zur Schau
zu stellen für vornehm gilt , trifft also vorzugsweise die

„ gute " Presse , und diese ist es , welche alle Preß , naßregelungen
rncht nur gut hieß , fondern auch noch verschürft wünschte .
Wer selbst die Knebelung der Presse oft genug bcfür -
wortct hat , darf sich nicht über die verächtliche Behandlung
derselben beschweren . —

Die Puttkamerei scheint auch unterm „ neuen Kurs "

fortgesetzt zu werden . Unser Elberfelder Parteiorgan be -

richtet über eine Verfügung de » Landrathsamts zu Lennep ,
die dasselbe am 29 . Juni 1880 an alle Gemeinden erließ und
in der es Bericht über die sozialdemokratische Bewegung

gehen sollte an dem Tage , wo er irgendwie mit der brutalen

Wirklichkeit des öffentlichen Lebens in Konflikt gerathen
würde .

Zur Zeit war er indeß eine Beute grausamster Bangig -
keit . Das war jetzt nicht mehr ein Kamps der Republikaner
gegen die Monarchie , das war ein Kampf wahrer Repu -
blikaner gegen die Republik , da ja die Regierung hervor -

gegangen aus einer blutigen Revolution diese Bezeichnung
führte !

Heute waren mit Macht Diejenigen bekleidet , welche gegen
die �Monarchie Karl ' s X. und gegen die Monarchie Ludwig
Philipp ' » gestritten hatten ; morgen käuipften in den Straße » ,
hinter den Barrikaden , die Flinte auf der Schulter und das

Gesicht von Pulver geschwärzt , Dlejenigen , welche gleich -
falls die Charte durchschossen und den Thron auf dem

Bastillenplatze verbrannt halten . Dieser gewaltsanie und

jähe „ Bruch " der republikanischen Partei erschreckte ihn wie

ein ungewöhnliches Phänomen . Werng geübt in dem Durch -

dringen der geyeitnnißvolleu und gefährlichen Tiefen
der Politik , glaubte er unter entsetzlichem Alpdrücken
in einen gähnenden , unergründlichen Abgrund zu rollen ,

glaubte er führerlos und ohne Licht in : rgenv einen : un -

entwirrbaren , räthsclhasten , schrecklichen Labyrmte zu wandeln .

Zwei Armeen waren im Begriffe , sich im Ka: npfe
gegenüberzustellen ; dieser Kauipf , das sah er voraus , mußte

schrecklich , unversöhnlich werden , hundertmal grausamer , als
alle gegen fremde Feinde gelieferte Schlachten . Derselben
heimathlichen Erde entsprossen waren die Söhne des gtelchen
Vaterlandes , als Brüoer , : »: Begriffe sich die tödliche Waffe
auf die Brust zu setzen und franzö >ische Bajonette , funkelno
in : Lichte der srieoltchen Sonne , sollten „ : Kurze » : blutig
aus französischen Herzen emporlauchen . Was ihn aber noch
mehr beunruhigte und seine gräßliche Unschlnsfigkeit noch

vennehrte , und schmerzlicher «lachte , das war die Frage
bezüglich der Wahl der Fahnen , welche diese Bataillone zun :
Kampfe unter ihre schirmende Falte aufnehmen sollte, : . Auf
der einen Seite die Trikolore , oer er diente , die er ver -

theidigt hatte , und für die er eher den letzten Blutstropfen
dahin gegeben hätte , als daß er gestattete , daß eine ruch -

lose Hand ihren Schaft beschmutze ! Andererseits eine Fahne ,

einfordert . Diese Verfügnng wurde rn dlesem Frühjahr �
neuert . Die Elberfelder „ Freie Presse " ist nun in der L- üJw

die Berichte einer Anzahl von Bürgermeistereien zu v

öffentlichen . Je nachdem die Berichte von der größeren ooe

geringeren Thätigkeit unserer Parteigenossen Zeugnis ! �
legen , nimmt unser Bnlderorgan Anlaß , dieselben zu S10?' ,

Thätigkeit anzuspornen , um sich recht günstige Berichte sei «
'

der Behörden zu erwerben . —

Das Entfalten rother Fahnen war in Brands
bürg a. H. durch eine Polizeivcrordnung verboten und ß i

Grund derselben ein Sozialdemokrat , der auf einer Damps�,
Partie sie aufhißte , in Strafe genommen . Das

gericht erkannte , wie wir bereits berichteten , auf iff

sprechung , da der Polizeibehörde zu einer solchen allgemein
Verordnung kein Recht zustehe . Darüber ist dieMünche >

„ Allgemeine Zeitung " ganz außer sich ; sie bringt ihre v

rcguug in folgenden Mahnivorten zum Ausdruck :

Sollte es nicht hohe Zeit sein , einer einreißenden
'

Verwirrung ein Ziel zu setzen und gesetzlich festzusteu -

dag derartige Symbole des Un. sturzes der Monarchie uno ,
Verfassung , kurzum der Revolution , nicht zu dulden seU '

Wenn einmal der Bau einstürzt , wird es zu spät sew ,

Fundamente zu bessern .

Das Verbot der rothen Fahne wird das Fundawen
einer zerbröckelnden Gesellschaft anch nicht befestigen . —

Auf dem nationalliberale » Parteitag zu L ü be�
sprach ein Herr Jsackson aus Hainburg unter lebhaff -

Beifall den Wunsch ans , es möchte zu
modus vivendi zwischen Bismarck :> nd d e

Kaiser kommen . Herr Jsackson wird wohl so
lich sein , den Vermittler zu mache»: . Die meisten natw »

liberalen Blätter lassen die Rede des Herrn Jsackson u

erwähnt . —

Die Presifreiheit in Oesterreich wird trefflich illu '

strirt durch die Festnunnner des Brüniwr „Volksfreuno ,

zun : zehnjährigen Jubiläum , die uns in der dritten A»!

läge nach der ziveilen Konfiskation vorliegt . Fast si*' 11" .

lichc Artikel der beiden ersten Auflagen sind verboten u'

in der dritten Auflage ersetzt durch Aussprüche v

Börne , Fcuerbach , Spinoza , Papst Gregor VIL , Gpj' v
Bodenstedt , Hoffmann v. Fallersleben , Jean Paul , Rücke '

Senme , Stahl , Herder , Heine , Bnrke , Bunge , Ruck -

Zschokke , Perikles , Sencka , Bodenstedt , Sophokles , Rossc. '
Carlyle , Necker , Tacitus , Fiäste , Lessing , die alle ebeii

viele Ohrfeigen ins Antlitz der konfiszircnden Polizei !' ? '

Mehrfach wird außerdem in derselben Nummer der
�� .

tikel 13 des StaatSgrundgesetzes vom 21 . Dezeniber 1°

abgedruckt , welcher lautet : , i

Jedermann hat das Recht , durch Wort , Schrift , Tffs
oder bildliche Darstellung seine Meinung innerhalb der gci o

lichen Schranken frei z » außer » . t
Die Presse darf weder unter Zensur gestellt , noch d»

daS Konzessionssystem beschränkt werden .

Wie willkürlich mit Konfiskationen vorgegangen
sieht man an dem Schicksal der vorigen Nummer

c

„ Volksfreunds " . Die erste Auflage wird wegen
' Artikel konfiSzirt . Diese werden in der zweiten RufloS

fortgelassen und . nun erfolgt die Konfiskation
wegen eines in der ersten Auflage nicht beanstande :
Artikels . .

Unter diesen Verhältnissen den Kampf zehn Jahre
durch nmthig und ausdauernd geführt zu haben , (jerew
unserem Brünner Bruderorgan zum höckfften Ruh »: .
vorwärts zun : Siege ! —

Der Kongreß der Delegirten der französische »
arbeiter soll , wie das Woiff ' sche Telegrapyenburean u» le .

30 . November meldet , beschlossen habeil , die Arbeit in aa
�

Gruben wieder aufzunehmen . Auch nach den : Korresp .

deuten der „Vossischen Zeitung " ist der Streik beendet . .

Bergleute sollen nach letzterer Nachricht „ nur " erlang
haben , daß die Gesellschaften sie als gleickiberechtigte Aia�
anerkannten und daß kein Arbeiter wegen des Anssta��
entlaffen wird . — Mag dem sein , wie ihm wolle . jeveR' '
haben die französischen Bergleute Erfolg gehabt . W

das Nähere wird der Artlkel unseres Korrespondenten
a

zuwarten sein . —

wird der Tod des langjäh1�
dänischen Folkcthing ( Re»�

Aus Kopenhagen
Führers der Opposmon im

die er nicht kannte , und die ihm in sich zu fassen schiß11 Ä
die blutigen Entzweiungen der Bürgerkriege : die tlW

Ii : seiner großen Befangenheit konnte er den Edelmu�
seines Herzens und seines Geistes nicht begreifen ,
jung geA : eden waren , und unoeivußt während der

'

die der Ausübung seines Militärownstes pflichtgetreu
weiht waren , er konnte jenes politische und wirlhschopi?�
Phänomen nicht begreffen , welches in verhängnißv ' R
Weise der Leiden schaften die menschlichen Gesellschaftsklu » ,

trennt und zene wilden Ausbrüche verursacht , ivelche in c
,

Buch der Weltgeschichte die unheilvollen Benchte
"

sozialen Aufstanden und Revolutionei : mit blutigen Lettt

sckjreiben . j
Er sah nicht den tägliche : : Kampf der Besitzenden

u>

der Ausgebeuteten , der Millionäre mit den Verhungernvß
'

der Arbettgever und der Arbecker . Und wie hätte er

anch begrelfen können , diesen Kan: pf , der sich noch .

unseren Tagen sorlspinnt , der immer mehr anwachst " '

eine riesige Ausdehnung gewinnt , und die alte RöeU

lyren Grundfesten zu erschüttern droht , wie eine jener
W ,

walzungen in den Eingeweide, : unserer Erde , die 1 >

gleichwohl gemäß den eleinentarsten Naturgesetzen le

vollzwhen . „
Sei : : Herz pochte gewaltig in seiner Brust , die

sdstoffeilhcu , die Angst zermarterten sein Hirn und ve

jenklen iyn in unw: oerstehUd ) e Nicoergejchlagenhcit . .
Liebe , Zukunft , eine glückliche Vergangenheit ,

c"

lächelnoe , ropge , verheißungsvolle Gegenivarr , alles

um ihn zusammenzustnrzen . ' Außer sich , enckrastet dw' ?
die Aufregung , die iyn zu ersticken drohte , öffaeie er \ e \

Fenster und vertiefte sich in Betrachtungen , oie ihm

�: : ls >eyen eines Erleuchteten verliehen , der sich in ilö1 "

eine religiöse Extase verloren hat . . .
Der Himiiid war von seltener Reinheit und Klarhß ' '

Die Morgendämmerung , frisch , wie sie im Juni st : » kachV
erhellte die Dächer , und zeichnele faiffle Lichlfis "�
auf die Scheiben dir noch ge,chloffeuen Feiister .

�

leichtes Lüftchen mehte und fächelte seine seachre , fieberheck
Stirn . Uever Paris , welches eingejchlajen zu sein W* '

1



toa ) Christen Berg gemeldet . Er gehörte der radikalen
Bauernpartei an , die ihre Hauptstärke in Jütland hatte . —

Bure� "" �i « a meldet das „Rcuter ' sche Telegraphen -

Die Aufstände mehren sich ; auf der Nordseite der großen
Mauer sind zwei neue Revolleu ausgebrochen ; die Rebellen
besetzten eine kleine Stadt im Nordosten von Kinchow ;
Truppen aus den Garnisonen von Shangai und Kiwan
wurden gegen dieselben entsendet . Bon einen » noch ernsteren
Aufstande wird aus dem Distrikte von Takoiv nördlich von
« aiping berichtet . Die Mandarinen daselbst trafen ein Ab -
kommen mit den Rebellen , »vonach gegen Schonung der
Distrikte der Mandarinen im Allgemeinen die christlichen Be -
wohner derselben der Willkür der Rebellen überlassen bleiben
sollten . Infolge dessen wurden die europäischen Missionen und
die Häuser der eingeborenen Christen geplündert ; dreihundert
von ihnen wurden unter Berübung der größten Grausamkeiten
ermordet . Dem Vernehmen nach entsandte Li - hung - chang einige
Tausend Mann mit der Eisenbahn nach Takoiv . Die
Missionare von Tsunhoa , nordöstlich von Peking , haben den
Ort verlassen , da sie von den Behörden keinen Schutz erivarten .

VorlÄttrenkrttürsiszes .
Tie Bndgetkommission des Reichstags trat gestern Vor -

wutag z»,r Berathung des Reichsvoranschlags für 1892/33 zu -
lanlmen . Die Kommission begann inu dem Etat des Reichsamls
des Innen » und genehmigte einen Theil der fortvaucrnden Aus -
gaben . Bei der Position Reichsversicherungs - Amt vertagte sich
dw Kommission .

Ter Vorstand des Vereins der Berliner Kanfleute
der Kolonialwaaren - Vranche hat eine mit 23 708 Unten
Ichristen aus den verschiedensten Bernfskreisen versehene Massen -
vesttion „»v i d e r den T e r m i n h a n d e l " beim Reichstag ein -
gereicht . Tie Petition kommt zu dem Schluß , „ daß der börsen -
" >aßig organisirte Termiuhandel in Nahrungsmitteln und unent -
vehrlichen Verbrauchsgegcnständen durch den künstlichen Einfluß
d" I die Preisgestaltung der Produkte , die ihn » unterivorfen sind ,
fchmere wirlhschastliche und soziale Gefahren für das Gemein -
" whl in sich birgt , und demnach einer gesetzlichen Regelung
vrmgend und unausschievbar bedarf. " . . .

» Zozialo Trebet . ' stlhk .
Aufruf an alle Arbeiter nnd Arbeiterimici » der ' Blumen »

und Puyfederbranche Deutschlands !

�Der Unterzeichnete lordert die ausgellärten Kollegen und
swßeginnen oller Orten auf , angesichts der üblen Lage der Ar -
veiter und Arbeiterinnen der Blumen - stnd Putzfederwranche Or »
ganisationeu zu gründen und für das Gedeihen derselben Sorge
Zu tragen . Sodann möge man durch belehrende Borträge und

�ge Diskussionen den Geist der Mitglieder denkfahiger ' zu machen
luchen . Wir erstreben vor alle » Dingen Abschaffung aller Ueber -
Minden und der sogenannten Abendarbeit , einen normalen, ' den
Verhältnissen entsprechende » Arbeilstag und einen Lohn , ' ivvvo »
"»cht allein die materiellen , sondern auch die geistigen Bedütf -
">sse gedeckt werden können . Die Arbeiter uno Arbeiterinnen

Merlins machen wir insbesondere darauf aufmerksam , daß die -
°>e Ziele sind , die wir erstreben ; lasse man sich durch keinerlei
Machinationen vom Anschluß an die Freie Bereinigung abhatten ,
vannt Berlin den anderen Orten als leuchtendes Beispiel voran -

Nur durch festes Zusammenhalten ist es möglich , das - Lovs
Arbeiter und Arbeiterinnen der Blumen « und ' Pnyfeder -

vranche zu bessern .

. . . . .

Der Vorstand
Freien Vereinigung der in der Blumen - und Pntzfederbranche

" nd verwandten Berufe beschäftigten Arbeiter und Ardeiterinnen
Berlins und Umgegend .

Frau A. Winistädt , Friedrichshagen , Vorsitzende .
Frau P . Goldacker , Berlin , Tresdenerstr . 13, Kassireriu .

Frl . L. Hahn , Berlin , Sophienstr . 84 , Schrislführerin .
Alle Ar- eiterblätter »verden um Abdruck gebeten .

� Ueber deu Streik der Porzellaumaler der Firma

�Skar Schaller u. Ko . i » Schwarzenbach a. S. ,
Milche am 25 . November die Arbeit niederlegten , wird und von

"Uheiligter Seile geschrieben :
Durch fortgesetzte Lohnabzüge : c. veranlaßt , erlaubten sich

:e. Arbeiter dein Ches Vorstellungen zu machen und ihn in
' ' "igen Punkten um Verbesserung »hier Lage zu ersuchen . Sie
? urde » aber nicht allein rücksichtslos abgewiesen , sondern einem
Mitglied der vom Personal gewählten Deputation wurde gekündigt

" v zwei weitere Maler sollten sofort aufhören . Die Arbeiter ließen

je0<u,u es zu brausen , >vie das Geslimme eines Bienen -

llockes, der lebendig ivird . Zeitweise wandelten düstere ,
' chweigsame Gruppen wie Schalten vorüber . Alle kletterten

. " " gsam, mit uiiheimlicher Feierlichkeit den steilen Abhang
� Straße de la Harpe hinauf und schienen dem Pantheon

iuzllstencrn , wo die großen Männer ruhen , und wo die un -

" Rühmten im Begriffe waren , den Eidschwur zu leisten ,
i >lt >veder zu siegen oder zu sterben .

Er dachte an nichts mehr . Nur Charlottens Bild ,
üeblich und unbestimmt wie das Trugbild eines Liebes -

Saumes, zog vorüber an seinem starren , in die Ferne ver -
wrenen Blicke . Er war besiegt und vernichtet . Plötzlich
kchröhnten zwei schuell aufeinander folgende Schläge an

lsUler Thür , und brachten ihn wieder zur Wirklichkeit der

�>inge dieser Welt zurück . Er wandte sich um und rief mit

"ästtoser Stimme : Herein ! Es war eine Ordonnanz , die
" " t beschleunigten Schritten hergeeilt ivar .

Ter arme Soldat w ar durch sein schnelles Laiifen ganz
�" ßer Athem . Nach knappem militärischem Gruß sagte er :

7" Herr Lieutenant , Sie sollen sofort ' ins Mimsterimn
: 0l"iuen, der Herr General will Sie so schnell als möglich
brechen . Ihr Pferd erwartet Sie uutcu an Per Thür .

sss! Schön, ich komme , erwiderte Robert , der auf die ersten
- Porte hin sich beeilte , sein Tcgeukoppel umzuschnallen und

Is' h Käppi zu ergreifen . Als er in schnellem Galopp zum

�egsuUiiisleriu»» kam , herrschte in dessen Umgebung eine

�vße Aufregung . Stafetten gingen unaufhörlich ein und

M und brachten Befehle oder statteten Berichte ab . Eine

Menge Ofstziere der Nationalgarde bildeten Gruppen , in

Alchen man lebhaft über die Stellungnahme gegenüber der

, erwartenden Ereignissen stritt . Geschäftige Teputirte
, " " >en trotz der frühen Stunde , um de » Miiiister zu

steche,,. Robert stieg vom Pferde , warf die Zügel dem

!?"rschx„ zu , der nahe bei ihm stand , trat hastig in das

Mände ein und eilte unverzüglich nach dem Kabiuet des

isters . Er passirte ohne Schwierigkeit , vertraulich , herz -
0 $ und achtungsvoll von den Dienern begrüßt mit den

störten : — Guten Morgen , Herr Lieutenant ! Aber

[.Vkutselig er sonst war , in diesem Augcilblicke war er zu

Tugend beschäftigt . ( Fortsetzung folgt . )

sich diese Behandlung lircht gefallen , sondern griffen zum letzten
gesetzlich erlaubten Hilfsmittel , zum Streik . Herr Schaller schil -
dert gegen Nnbetheiligte die Sachlage so, als ob die Arbeits -
einstelluug aus purem Ueberniuth erfolgt sei ; seine Maler hätten
wöchentlich imnier noch 20 M. und darüber verdient . Ebenso
äußerte er nach einer Unterhandlung mit der Streikkoimuission
gegen Beamte der Firma , daß er 15, auch 20 statt der geforderten
25 pCt . geboten hätte , was aber abgelehnt worden sei . Dem -
gegenüber ist es Thatsache , daß der Durchschnitts - Wochenverdicnst
13 M. betrug und Herr Schaller die geforderte Lohiiaufbesserung
um 25 pCt . vollständig verivorfen hat . Zuzug ist fernzuhalten .
Alle Arbeiter werden gebeten , sich mit den Porzellanmalern in
dieser Angelegenheit solidarisch zu fühlen . Briefe »c. sind zu
richten au Adam Laug , Porzellanmaler , Schübelsgäßcheu ,
Schwarzeubach a. S. , Bayern .

Arbeiterfreuiidliche Blätter sind um Abdruck gebeten .

Dviefknlten dev Vodaf » tio » r .
Alter Abonnent . Die Schuld wird am 20. Januar 1392

noch nicht verjährt sein . Entweder ist nämlich in dem Schuld -
schein eine bestimmte Zeit der Rückzahlung ausgemacht , dann

beginnt die Verjährung erst von oa ab ; oder dies ist nicht der

Fall , dann tritt jedenfalls die dreimonatliche Kündigungsfrist zu
den 30 Jahren hinzu . Außerdem liegt in der erfolgten Abschlags -
zahlnng ei » die Verjährung unterbrechendes Anerkenntniß . Be -

schaffen Sie sich beim Bezirksvorsteher ein Armuthsattest und

reichen Sie dasselbe unter Darstellung des Sachverhalts dem Land -

gericht mit dem Antrage auf Bewilligung des Armenrechts ein .

G. » Nieder - Schöuweide . Das Mitglied kann klagbar
werden .

I . K. , Neudamm , s 49 des Krankenkassen - Gesetzes vom
15. Juni 1883 .

Görlitz , Kr . Beide sind wählbar .
CharybdiS . Wir lehnen es grundsätzlich ab , einen Rath

darüber zu ertheilen , wie es Jemand anzufangen hat , um seine
Frau oder Verwandten zu sichern und die anderen Gläubiger
leer ausgehen zu lassen . Nur das Eine können wir Ihnen sagen ,
daß Ihre Frau keinen Anspruch auf Rückgabe des Eingebrachten
gegen Sie geltend machen kann , daß daher die beabsichtigte
Manipulation von jedein Gläubiger augefochten werden könnte .

R . S. , Wriezen . Die Klage wäre beim Landgericht durch
einen bei demselben zu gelasseneu Anwalt anzustrengen ; ohne
Keuntniß des Vereinsstatuts können wir uns aber kein Urtheil
über deren etwaigen Erfolg bilden .

_

13 . Zithnng der 4 . Klasse 183 . Köuigl . Prensj . Lotterie .
Züh»n<i vom l. Dkzember ISSl, BormiitogS .

lüu» die Gtwi »»« iibcr 210 Mark sind den belrcffcnden Nummer »
I» Paremfteie de-acfiigt .
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13 . Ziehung der 4 . Klasse 185 . Königs . Preuß . Lotterie .
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Theater .
Mittwoch , L. Dezember .

Vpernhau » . Carmen .

Kchaulpielhauo . Was ihr wollt .
Hrntscheo «« �hrater . Faust ' s Tod .
jierliner Theater . Der Hlittenbentzer .
LrsstnA - Theater . Die Großstadt -

Last .
Kestdenz - Theater . Madame Mont -

godin .
WaUttrr - Theater . J » » » er zerstreut !

Hieraus : Hanni weint — Hannsi
lacht .

Friedrich . Withelmltädt . Theater .
Polnische Wirthschast .

Thomas > Theater . Der Kunst -
Bazillus .

« stend - Theater . Dorf und Stadt .
Kellrallianre - Theatrr . Der Ratten -

fnnger von Hameln .
Adolph Grnlt - Theater . Der

große Prophet .
Aleranderplah - Theater . Schwarze

Bruder .
Feenpalast . Spezialitäten - Vorstellung .
Geliriider Richter ' » UariStS . Spe¬

zialitäten - Vorstellung .
Theater der Rrichshallen . Spe¬

zialitäten - Vorstellung .
Zpiuter - Garten . Spezialitäten - Vor¬

stellung .
Konkordia - Palast - Theater . Spe -

zialitäten - Vorstellung .
Kanf ' mauu ' s Zlarist « . Spezialitäten -

Vorstellung .
Eiskeller . Theater und Spezialitäten -

Vorstellung .

fGnsliweirfä'�Bierhallen .
Kommandantengtr . 77 —79 .

Heute sowie täglich :

Auftreten der

Itodui ' Kei' Gaudebrüder
Konzert - und Koupletsänger .

Anfang Wochentags 7�/» Uhr , Sonntags
ö Uhr . Entree : Wochentags 10 Pf . ,

Sonntags ÄS Pf .
Empfehle meinen berühmten Mittags

tisch a la Dnval . 3 Kegelbahnen
Billards . 2 Säle . 1169ll

KtllblijstUlent kuAxvnbaKe »
SIN IMoritsplsts .

Täglich :

vaterditttliiigL - MuLilL .
Direktion A. U öd man » .

Dienstag und Freitag : Walzer - Kbeni

Großer Frühstücks - und Mittagstisch
Epezial - Ausschank von Patzeuhofer

Export - Bier , Seidel lö Pf .
641 F . Müller .

Passage -
Pauopticum

und

Theater

Variete

I . Ranges
50 Pfennig .

Prinm Pailline,
die lebende Puppe in

vastan ' s Panoptienm
UM " okn « " MO

Extra - Entree .
Eutree 50 Pf . Kinder A5 Pf .

prLusckier ' « anatomisches

MUSEUM
Kommandantenstr . 80 —81 .

Nj . l tägl . von früh g b. Ab . 10
Blei Jlltllv für rrmachs . Krrrr » .

DieOgll . FreikßiDMestllg .

�QKtuNgi
Trotzdem die Schultheiß Brauerei - A. - G.
das Tivoli - Bier auf 13,00 Mark pro
BerlinerTonne herabgesetzt hat , enlp fehle
ich meine » werthen Kunde » nach wie
vor das beliebte schöne Rixdorter
Kindl und Spalter Bier ä 10 Pf .

per Seidel . 16g2U

ff . Frühstück - , Mittag - und Abendtisch
zu soliden Preisen . Vowärts , Berliner
Vollc - Tribüne , Volkszeitung und andere

Zeitungen liegen aus .

MüpfUllt Oranien - und
. DCI llllljAleiaudrinenstr . - Ecke .

W Nordhällser M\ \ \ M
aus der Fabrik v. UondöSL tc Schnmau

Inhaber Bormann Kessler

Nordhausen a. H.

zu Fabrik - Preisen .

H. Czerwonka , « " Ä" 6 '
Kautabak - Kommission - Export - Geschäft

Genoffen ! Cin Wcistbiev - Lokal ,
400 Thaler Miethe , volle Konzesston ,
Billard , Vereinszinimer , Zahlstelle des

rsten sozialdemokratischen Wahloereius ,
2 Min . vom Spittelmarkt , bill . zu verk .

Näheres Oberwasserstr . 12 , im Restaur .

Virous Henx ,
Kartstrahr .

Mittwoch , den 2. Dezember er . ,
Abends 7' /4 Uhr : SM " A « f Helga -
land " HMZ oder : Ebbe nuä Elath .
Große Hydrol . Apsstattungs - Pantomime
in 2 Aktheilungen m. National - Tänzen
( 60 Damen ) , Aufzügen u. s. w. vampl -
sebill - n. Eootlahrten , Vassertällen ,
kiesen - Eontainen mit allerlei Licht -
effekten u. f. w. , arrangirt u. inszenirt
von Direktor E. Renz . Kunstschwimme¬
rinnen 3 Geschw . Johnson . Schlnß -
tableau : Grand Fontaine Lnminense .
Außerdem : 4 fache Fahrschule , ger . v.
4 Herren m. S Schulpferden . Prinz
Carneval u. Gefolge . Eine Fahnen -
quadrille ger . v. 16 Damen . Austreten
der neu engagirten Elton - Vronpe .
Sisters Lawrence am fliegenden Trapez .
Auftreten der Reitkünstlerinnen Mlles .

Zephora u. Theresina , sowie der Reit -
knnstler Hrn . Jnles u. Alex Briatore .
Komische Entrees von den neu engag .
Olevus 3c.

Täglich : , . Anf Kelgaland " .
Sonntag 2 Vorstellungen . Nachm .

4 Uhr ( 1 Kind frei ) Akchendrödel .
Abends 7>/ - Uhr „ Auf Helgaland " .

E. Renz , Direktor .

Circus G. Schumann .
Friedrich - Karl - Ufer , ©rite Karlstr .

Mittwoch , den 2. Dezember er. ,
Abends 7Vs Uhr : Vroße Ertra -

Porstelluug . Aus dem reichhaltigen

f rogramm und hervorzuheben : 3 Etagen -
aronffel , dargest . mit 25 Pferden v.

Hrn . Max Schumann . Miß Edith Adams
als Jockey . Ringlet , engl . Vollbl . als

Springpferd , ger . v. Frl . Adele Schu¬
mann . Mr . Victor Bedini n. SportSman .
Reitkünstlerin Miß G' Meers . Abfahrt
vom Corps de ballet - Ball mit der

Gepäck - Droschke Nr . 1001 . Höchst komisch .
Mr . Joe Bodgini a. Jongleur z. Pferde .
Adonis , ger . v. Hrn . Ernst Schumann .

Auftrete » d. berühmten Athleteu - Trio ' s
Gottfried Rasco , in seinen vorzüglichen
bis jetzt unerreicht dastehenden herkulisch .
Spielen . Herr G. Rasco wird ein
lebendes Pferd mit einer Hand frei
aufheben und in der Manege frei herum -
tragen . Komische Entrees sämmtlicher
Clowns u. f. w.

Z. Schluß d. Vorstell . : Tivru « unter
Piaster . Eine Rächt in Venedig . Gr .
höchst komische Grig . - Vasser - Fantomime
mit sensationellen Lieht - und Wasser -
Effekten . Großart . Wasserfall . Riesen -
Fontaine . 3 wasserspeiende Nilpferde .
Kranz um die Manege mit ca. 300
Wasserstrahlen . Ferner Ruderboot¬
fahrte », Serenaden auf dein Wasser ,
Wassernymphen jc . : c.

Donnerstag , 3. Dezemb . , Nbd . VVeUhr :
Vroste Elite - Parstellung . Neues

Programm . Auftreten d. Raseo - Trio ' s .
Gepäck - Droschke 1001 . Circus unter
Wasser . Eine ländliche Bochzeit .

Bu c h d r u c k e r !
Hentez Mittwoch , den 2 . Dezember ds . Is . ,

Nachnnttags 31/ » Uhr :

Allgem. Buchdrucker-Versammlung
mit Wackitern M HllsMrbeitmNell

im großen Saale der „
L o v k » v r s u v r v lt6f

am Tempelhofer Berg .
Tages - Ordnung :

1 . Bericht Uber die Situation . 2 . Verschiedenes .
Es ist Pflicht , daß alle Kollegen , Hilfsarbeiter und - Arbeiterinnen erscheinen.

Die zugereisten Kollegen sind insbesondere eingeladen .
Der Einberufer .

Uns . Pfeifenbruder und Genossen
F. Mante » ! z. s. heut . Geburtst . e.
donu . Hoch ! Die Rothbequasteu . l331b

Uns . Freunde u. Geuoss . Julius Grosse

zum heutigen Geburtstage e. brausendes
Hoch ! Inte , lang ' ' mal Schneckelizken
raus . Bie rothe 3. 1 Berlin . [ 345b

Ter Arbeitsnachweis
dKöpfer Berlins il . Mgeg.
befindet sich vom I. Dezember er .

Gips - Sta * * 3 ,
im Restaurant . Geschäftszeit täglich
von 8 — 12 Uhr Vorm . u. von 2 — 6 Uhr
Nachm . , an Sonn - u. Feiertagen von
9 —10 Uhr Vormittags . Die Arbeits -
Vermittlung geschieht unentgeltlich .
319/16 Der Vorstand .

MAdlershof .
Arbeiter - Bildungs - Verein

Adlershof .
Donnerstag , d. 3. Dezemb . , Abb . S' /a Uhr ,
im Lokal von Wiedemann u. Manofski

KenerüI - VersllminIuuK
Tagesordnung :

l . Vortrag des Stadtverordneten
Fritz Zubeil .

2. Di iskussion .
3. Kassenbericht .
4. Verschiedenes .

133/6

Der Vorstand .

Zitherlager , Unterricht , Dresdenerstr . 98 .

Freie Volksbühne .
Freitag , den 4 . Dezember , Abends 8' / - Uhr,

im Eiskellers

WA - Oeffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Schriftstellers Herrn Ledehonr über : Oer Revisor .
2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 352b

Infolge Erkrankung einiger Schaufpieler kann die erst « Auf¬
führung de » „ Rruisor " nicht am Sonntag , de » v. , sonder » erst
am Sonntag , den 18 . Dek - mder , stattfinden .

Die Vorstellungen für Dezember finden nun wie folgt statt :
1. Abtheilung ( rothe Karten ) am Sonntag , den 13. Dezember ;
2. „ ( grüne Karten ) am ersten Weihnachtstag , 25 . Dezember ;
3. „ ( braune Karten ) am Sonntag , den 3. Januar 1892 .

Aufgeführt wird in allen drei Vorstellungen :

„ Oer Revisor " ,

Lustspiel in 5 Akten von Nicolans Gogol .
Den Mitgliedern , welche die Vorstellung einer anderen Ab -

theiluug besuchen wollen infolge Verhinderung , wird nochmal » in

Erinnerung gebracht , daß die » nur dann gestattet werden kann ,
wenn dieselbe » vor der Vorstellung der Abtheilnng , welcher fi -

angehören , dem Kasfirer « ildderuer , Dresdenerstr . S8 , hiervon
Mittheilung mache » und gleichzeitig die Vorstellung bezeichnen ,
welcher ste beiwohnen wollen . In jedem einzelnen Falle wird dem

betreffenden Mitglied « eine Krschrinigung ausgestellt , die neben
der Mitgliedskarte de » Kontrolleuren vorzuzeigen ist .

Der Vorstand .

Donnerstag , den 3. Dezbr . , Abds . �9 Uhr :
GeffenUiche

IfolksversammBg .
im großen Saale der Bockbrauerei

zu Gunsten der Arbeiter - Kildnngsschnle .
Tages - Ordnung :

Uolkoernährnng und Volkseinkommen . Referent : Reichstags -
Abgeordneter Wturin . Zur Deckung der Unkosten findet TeNersammlung statt .

Dar Einberufer .

Große öffentliche Versammlung

aller in der Hntdranche
beslhästigte» Arbeiter uuft ArbelteriilM

am Donnerstag , den 3 . Dezbr . , Abends 8 Uhr ,

im Köh misch . Krauhans . Lanhsberger Allee 11- 13.
Tages - Orduung :

1. Vortrag des Reichstags - Abgeordneten Herrn Ullrich über : „ Die
politische Lage der Gegenwart . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
172/19 Der cinberafer .

Arbeiter - Bildungs - Schule .
Lelzrplnn

( die Stunden fallen wie bisher Wochentags von 8 ' � bis

love Uhr , Sonntags von 9 — 11 und von 11 — l Uhr) !

Montag ,
Dienstag ,
Mittwoch .
Donnerstag
Freitag . .
Sonnabend
Sonntag .

do . .

Montag

I . Nordschule .
Kastanien - Allee 53 .

Geschichte ( mittl . ) .
Deutsch ( ob. ) .
National - Oekonomie .
Rechnen ( unt . ) .
Physiologie .
Deutsch ( unt . ) .

( mittl . ) .
Rechnen ( ob. ) . Buchführ .

Siidsohule .
Hagelsbergerstr . 43 ,

Rechnen ( unt . ) .
Dienstag National - Oekonomie .
Mittwoch Geschichte ( mittl . ) .
Donnerstag . . . » , Deutsch ( ob. ) .
Freitag . . . . . . .Rechnen ( ob. ) . Buchführ .
Sonnabend . . , . , Deutsch ( unt . ) .
Sonntag Chemie .

do . Deutsch ( mittl . ) .

vstschule .
Markusstr . 31 ,

Montag Rechnen ( ob. ) . Buchführ .
Dienstag Chemie .
Mittwoch Deutsch ( mittl . ) .
Donnerstag , , , , , National - Oekonomie .
Freitag . Geschichte (alt . ) .

onnabend . . . . .Deutsch (ob. ).

II . Nordschule .
Müllerstr . 179a .

Geschichte ( neu . ) .
Deutsch ( ob. ) .
Chemie .
Deutsch ( unt . ) .
Rechnen ( unt . ) . Mathe�

Rechnen ( ob. ) , Buchsuhr -
Deutsch ( mittl . ) .

Siid - Usischule .
Reichenbergerstr . 133 .

Physik .
Deutsch ( mittl . ) .
Deutsch ( ob. ) . Mathent -

Geschichte ( neu . ) .
Deutsch ( unt . ) . ,,, ,
Rechnen ( ob. ) , Bitchfw
National Oekonomie .
Rechnen ( unt . ) .

Vestschule .
Stephanstr . 45 .

Deutsch ( ob. ) . ,, ,
Rechnen ( ob. ) , Buchfu?' '
Physik .
Deutsch ( unt . ) .
Deutsch ( mittl . ) .

Sonntag . . . . . .Rechnen ( unt . ) . Geschichte (alt . ) .
do . . . . . . .Deutsch ( unt ) . Rechnen ( unt . ) .

I » alle Lehrfächer können « och Schüler und Schülerinuttl '
a » ch seht im Laufe de » Semester » , eintrete » . rt

Die Zahlung der Beiträge und Aufnahme neuer Mitglieder kann
endstehenden Zahlstelle » , deren je eine auch i « jeder Schule errichtet u>-

erfolgen . Daselbst ivollen auch die Theilnehmer und Theilnehmerinnen
Unterricht ihre Schulkarte » einlösen . Beitrag mindestens 25 Pf . monatb�
Schulgeld monatlich 50 Pf . An den mit * bezeichneten Zahlstellen sind » u «

Billets zum Aquarium k 25 Pf . und zur Urania k 85 Pf . (welche letzter
dann nur noch eine Nachzahlung von 25 Pf . bedingen ) gegen Vorzeigung �

Mitgliedsbuches zu haben .
Die Zahlstellen sind folgende :

8 .

" Südschnle , Hagelsbergerstr . 43 .
" Börner , Ritter str . 108 .
Gründel , Dresdenerstr . 116 .
Klein , Köttbuser Damm 14.

so .

♦Sttdostschnle , Reichenbergerstr . 133 .
Kehr , Köpnickerstr . 126 .
Schmidt , Wrangelstr . 141 ,
* Schulz , Admiralstr . 40 a.
Dlrich , Wrangelstr . 84 .
Zubeil , Raunynstr . 86 .
Linke , Forstersir . 45 .
Schayer , Reichenbergerstr . 54,

SW .

Grnbo , Mariendorferstr . 10 .
" Fafforko , Junker str . 1.
Wllschke , Katzbachstr. 1.

Antrick , Steiumetzstr . 60 .
Müller , Neue Maaßenstr . 2.

O.

*Ostschule , Markusstr . 31 .
A. Böhl , Rüdersdorferstr . 8.
E. Böhl , Frankfurter Allee 74 .
Jnsinger , Krautstr . 48 .
" Lock , Friedrichsbergerstr . 11.
Tempel , Vre - lanerstr . 27 ,
Rusch , Markusstr . 81 .

401/8

C.

*Berndt , Alte Schönhauserstr . 13.

Kuhlrnoy , Rosenstr . 30 .
Vogtherr , Landsbergerstr . 64 .

N.

*1. Nordschule , Kastanien - Allee 63.

*0. Nordschule , Müllerstr . 179 ».

Abraham , Straßburgerstr . 6.
*61einert , Müllerstr . 174 .
Gnadt , Brunnenstr . 38 .
Kleinau , Garten str . 171 .
Lehmann , Brunnenstr . 83 .
Schmidt , Tresckowstr . 24 .
Thierbach , Schwedterstr . 44 .
Baabe , Ruppinerstr . 46.
' Scholz , Kastanien -Allee 35 .

NO .

» Oumpel , Barnimstr . 42 .
Silberbach , Pallisadenstr . 98 ,
Drescher , Linieustr . 50 .

NW .

" Westschule , Stephanstr . 45 ,
' Vogtherr , Stephanstr . 27a ,
Voss , Lübeckerstr . 8.

Friedrichsberg .

Beineke , Friedrich Karlstr . 11.

Der Vorstand .

Empfehle de » Parteigenossen meine

Glaserei , Spiegel - und Bilder - Einrahmung '
Lager von Bildern bewährter Uolkomiinuer . Sinnsprüche in sauber�

Ä . Sffjulitit : Rai ! Lassalle Ni> Marx . M
Nach Original auf Kupferdrnckpapier . Größe 52 X » 2 cm . , besonde�
empfehlenS . verth , k Stück 1,25 M. — Den Vorständen der Gewerkschai ' 7.
und Fachvereine empfehle ich mich zur Besorgung von Bildern . Nach
wärts brieflich gegen Nachnahme . Miederverkäuferu Rabatt .
1�3L

_
Carl Scholz , Wrangelstra�e 32 . �

Landwolle ,
reine Schafwolle , garantirt nicht einlaufend , Schock 23 Pf�sA

R _ 110 Mrangelstrafie II **»
« SOCBCj gegenüber der Markthalle .

allein zu haben bei

den

«in
3b o
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Nr . 282 . Mittwoch , den 2 . Dezember 1891 . 8 . Iichrg .

Achtung !
Alle diejenige » Genosse » deS S. und 3 . Rcichstags -

Wahlkreises , welche laut Beschluß der Bczirk - komitee ' s Berlins
Zeneigt sind , bei der Stadtverorduetcn - Stichivahl im 10. Kom -

�unal- Wahlbezirl sich zu betheiligcn , werden ersucht ,
Donnerstag , den 3. Dezember , Slbeuds SVe Uhr , im
Restaurant Schönleinstr . 6 zu erscheine ». Es ist Pflicht eines
jeden Genossen , sich bestimmt und pünktlich einzufinden .

Das Zentral - Wahlkoinitee .

I . A. : Otto Klein .

Dorlmnenlsvoriiftte .
Dentscher Reichstag .

131 . Sitzung vom 1. Dezember , 1 Uhr .
Am Tische des Bnndesraths v. Caprivi , v. Bötticher ,

a I tz a h n, v. Marschall , v. Stephan .

� . Auf der Tagesordnung steht zunächst die erste Berathung des

Gesetzentwurfes über die Einnahmen und Ausgaben
er Schutzgebiete ( Togo , Kamerun und Südwest - Asrika ) .

� Staatssekretär v. Maltzahn : Ueber die Finanzverhältnisse
jn* Schutzgebiete schweben Meinungsverschiedenheiten zwischen
�eichstag und Bnndesrath , die nicht ganz ausgeglichen werden
lviinten . Tie Vorlage ist ein Versuch zur Regelung dieser Frage .

empfehle daher dieselbe Ihrer wohlwollenden Prüfung .
v Abg. Bamberger ( dfr . ) : Ich bin zweifelhaft , ob die Wünsche

� Reichstags durch die Vorlegung eines besonderen Etats zur
j | Mull>lng kommen . Man ivollle ein Finanzrecht für die
»fvlvnieii einrichte », bei welchem der Reichstag garnicht be-

heiligt sei » sollte . Ich will aber diese Frage ruhen lassen ,
aus die Kolonialpolitik einzugehen , ohne dabei über die

Beunruhigungen zu sprechen , von denen jetzt so viel die Rede ist .

�ch. bin äußerst skeptisch solchen Massenbeobachtungen gegenüber ;
>st im Grund der Herren eigener Geist , in dem die Zeiten

bespiegeln . Diejenigen , welche wollen , daß man sich beun -
M>gt , finden etwas von Beunruhigung . Jedenfalls ist der

�eunruhigung über unsere zu geringe Kolonialthätigkeit am
wenigsten Ausmerksamkeit zuzuwenden . Wenn man die ganze
�pziger Straße abfrage » wollte , würde Niemand der Befragten
llch wegen zu wenig Afrika beunruhigt fühlen . Die wenigen
«eunruhigten sitzen wohl hier im Hause oder heute zu Ehren
jueser Debatte auf der Galerie . Wir sind nicht beunrichigt ; wir

Dauern nur die großen Opfer an Geld und Menschen , welche

� Kolonialpolitik fordert , und die Menge Arbeit , welche sie der

�gierung macht . Der Reichskanzler sagt : Man könnte uns

np"? größere Unbequemlichkeit bereiten , als wenn man uns ganz
Afrika schenkt . Ich sage ebenfalls : Je weniger Afrika , desto
°isser . Mm , wird allgemein zugeben , daß es jetzt anders liegt mit
Ofm Verhalten der öffentlichen Bieiuung der 5kolonialpolitik gegen -

; nicht ei » einziger Gymnasiast ist seit 0 Monaten nach Kamerun

Durchgegangen ; das ist ein untrügliches Zeichen . (Heilerkeit . )
�sdauerlich sind die vielen Opfer , welche die Kolonieen schon
fordert haben : zuerst Nachtigall , jetzt Gravenreuth , ein Führer ,

wir wenige haben . Das Verunglücken der Expediiion Zlut -
ist ein Beweis , wie schwierig Kamerun zu bearbeiten ist.

�° n Togo ist wenig zu sagen . Mit dem südwestafrikanischen
Gebiet schleppe » wir uns 0 —7 Jahre herum , immer mit derfel -
?�> Sterilität . Es sind wieder 293 000 M. als Zuschuß ver -

, »gt . Dieses Gebiet ist der Ausgangspunkt unserer ganzen Ko -
vnialpolitik ; verschiedene kleine Gesellschaften mit ungenügenden

zk' sUeln sind dort bald an das Ende ihrer Thätigkeit gekommen .
t ®}1 hören nur von dort stattfindenden Kämpfen . Welchen Grund
Mb » n wir , die Steuerzahler immer zu neuen Zuschüssen zu ver -
»»lasten ? Ich wurde beschuldigt , daß ich dieses Land , bezw .
v01 Besitz einer dortigen Gesellschaft diskreditcrt habe . Seit -

' s» sind mehrere Jahre vergangen , ohne daß irgend eine
kssiste Gesellschaft vorhanden wäre ; es müssen doch also wohl
« ne erhebliche » Schätze dort zu suchen sei ». Vor 10 Monaten

?°>ite Hmnmacher noch auf eine gute Entwickelung der
» Aigen Verhältnisse ; was ist nun seitdem geschehen ? Ich
»r der Meinung , wenn eine englische Gesellschaft sich

fände , sollten wir ihr unseren Segen dazu geben .

fn bergmännische Betrieb auf Gold in diesen Einöden ist mit
m großen Schwierigkeiten verbunden , daß daraus kaum ein
a. °rtheil erwachse » wird . 25 000 M. wurden neulich für eine
Mrbau - Versuchsanstalt bewilligt ; wir wissen nur , daß ein paar
' »»»der und Schafe angeschafft wurden ; warum soll dieses
SS' ' felhafte Experiment fortgesetzt werden ? In Ostasrika ist die

�»' derlage des Korps Zelewski die größte , die wir jemals in

p
» Kolonieen erlitten haben . Sie wirft ein eigenthümliches

- . M auf die ganze Art der Führung . Die zu beNagenden Miß -
' »»de sind unvermeidlich , denn es liegt alles in der Hand von

paar Männern , denen man alles anverlrant . Man hat ein

nach dem andern aufgestellt und zerbrochen . Erst war
) ' »eritz das Idol ; dann Peters , der überall gefeiert wurde ;

»»» Einin ; ich traute von vornherein Emin nicht mehr zu als
»deren Kolonialabenteurern . Emin erhielt ein Reichsamt und

ist aus ihm geworden ? Man weiß es noch nick>t , aber so
scheint festzustehen , im deutschen Reichsdienst und im deutschen

. chutzgebiet befindet er sich nichtmehr . ( Heiterkeit . ) Auch dieser größte
a ' " >ge der Kolonialbegeisterung ist also ein ganz profaner Mensch .
» Er » Pelers habe ich gewissermaßen meine Anerkennung ans -

Lärvchen , was mir unverdienten Dank zugezogen hat . Aber
Akenne nicht an , daß er dem Deutschen Reiche große Dienste

<v" s >et hat . Aber er hat es allein fertiggebracht , Ostafrika dein
' »Ischen Reiche anzuhängen , deß kann er sich rühmen , wenn es

ijTch keine besondere Anerkennung verdient . Zwischen den Führern
J ' % n allerdings Meinungsverschiedenheiten . Das sind Zu -
r?. »de, die nicht zu vermeiden find . Die Unternehmungen in
ij » snka stehen in Widerspruch mit dem , was der Reichskanzler
d�ber proklamirt hatte , daß man Faktoreien anlegen und sich an

b,-. Küste festsetzen wollte . ' Ai�reichende Mittel , um das Innere

�Landes zu pacisiziren , fehlen uns . Man wollte ein Dampf .
A für Wißniann beschaffen und griff zu dem Mittel einer

Sjp' krie, die auch bestimmt war für die Befreiung der Sklaven .

*. » » das Deutsche Reich internationale Verpflichtungen ein -

>Dii �8 ' » wäre zur Unterdrückung des Sklavenhandels , dann

bell " b nicht dafür sein , daß die Mittel durch eine Lotterie

s. ' ?afft werden . Das Klima in Ostasrika hat große Opfer ge -

v ' selbst Wißniann hat an seiner Gesundheit
»n?. »ben genommen . Wir freuen uns nicht über die

folge in Ostafrika , sondern sehen nur unsere

hat an seiner
freuen uns nicht

sondern sehen nur

i>vd
..51-

�»»ssagungen bestätigt und stellen
'

"das fest . Die

b�AAkanische Gesellschaft hat einen Verlust von 123 000 M.

j, Zeißig aufzuweisen . Das einzige Geschäft , welches sie bis

»einacht . ist ein Gewinn von 27 000 M. aus dem Hoherts -

>»°« � Münzprägens . Es wird jetzt davon gesprochen , daß

ioli? ble Einfuhr von Ostasrika zollsrei machen oder in der Ver -

büM1' 9 begünstigen wolle . Davor möchte ich warnen , denn da -

O würden wir unseren ganzen Export in Gefahr bringen ,
n England könnte für seine Kolonien etwas Aehnliches em -

führen zn unserem Schaden und zwar eines Verkehrs wegen , der

ganz unerheblich ist . Ich seh - in den gemachten Erfahrungen
keinen Grund , von unserem früherey Standpunkt abzuweichen .
Wir bedauern , daß die Regierung statt rückwärts zu gehen , stark
vorwärts geht ; sie wendet mehr Geld auf . Freilich sind die
Summen , welche verwendet werden , gegenüber den Kosten für das

Heer und die Marine sehr klein ; aber ' wir sind verpflichtet , auch
die kleinen Ausgaben zu prüfen , zumal auch das Wachsen der

Ausgaben für die Marine von der Kolonialpolitik abhängt .
Wenn wir die letztere nicht hätten , würde die Marine viel freier
dastehe ». Die eigentlichen Träger der Kolonialpolitik sind jetzt
die Herren von der Zentruinspartei , welche wegen der Sklaven -
besreiung und wegen ihrer Missionsinteressen zwar keine 5kolonial -
schwärmer sind , aber so mitgehen , weil es der Regierung gefüllt .
Wenn wir Windthorst nicht so früh verloren hätten , würde er in

dieser Beziehung moderirend gewirkt haben . Deshalb bitte ich
die Herren vom Zentrum , sich diesen Maßstab zum Muster zu
nehmen , damit dem Volke nicht zu viel Lasten aufgebürdet
werden , für eine Kolonialpolitik , die uns wirthschaftlich keinen
Vortheil bringt . Ich hoffe dann , daß wir zu den Einschränkungen
kommen werden , welche alle Verhältnisse von uns verlangen .

Direktor der Kolonialabtheilung Kayscr weist darauf hin ,
daß Zintgraff umgekommen sei bei der Anlegung von Wegen
und von Stationen zum Schutze derselben . Gravenreuth ist nicht
bei der Fortsetzung dieser Arbeiten gefallen , sondern bei einer
kriegerischen Expedition , zu der er keinen Auftrag hatte . Für
Südwestafrika ist eine Gründung in der Bildung begriffen mit
einem Kapital von 3 Millionen Mark ; es sind 200 000 M. als

Konventionalstrafe festgesetzt worden , wenn die Bildung nicht bis

zum 14. Februar nächsten Jahres zustande kommt . Die Schwierig -
leiten liegen darin , daß das Geld hauptsächlich aus England
kommen soll , während der Sitz der Gesellschaft in Deutsch -
land sein und die Direktion aus Deutschen bestehen soll .
Uebrigens sind schon ganz erhebliche Fortschntte auf dem Ge¬
biete der kolonialen Unternehmungen gemacht worden . In
Kamerun sind neue Plantagen angelegt : die Jaluit - Gesellschaft
zahlt schon ganz erhebliche Dividenden . Aus Neuguinea werden
große Mengen von Produkten nach Deutschland eingeführt . In
Ostasrika sind ebenfalls allerlei Unternehmungen im Gange ,
namentlich steht die Einfuhr einer erheblichen Menge von Tabak
bevor . Uebrigens kann der Untergang der Expedition Zelewski
die Entwicklung von Ostasrika in keiner Weise aushalten .

Abg . Graf Arnim ( R. - P. ) sieht die Sache nicht so miß -
trauisch an , wie Bamberger . Südwestafrika sei ein ganz erträg -
liches Gebiet , welches eine große Zukunft habe . Der Tod Graven -
reuths ist ein bedauerliches Unglück , das eben ertragen werden
muß . Es scheint , daß die Expedition nicht genügend ausgerüstet
war . Redner dankt der Regierung , daß sie in
Ostasrika ein neues System eingeführt hat . Daß Herr
Bamberger für Unternehmungen , die einem gewissen
Wagemuth entspringen , kein Verständniß hat , ist begreiflich .
Die Unternehmungen in Ostafrika haben erhebliche Fortschritte
gemacht ; es ist zu wünschen , daß sie sich allniälig konsolidiren ;
dazu muß man ihnen aber eine genügende Zeit zur Erprobung
der Kräfte lassen . An Material für die Kolonialtruppe wird es

nicht fehlen ; die Unteroffiziere , denen der preußische Exerzierplatz
zu staubig und zu monoton ist , gehen ganz gern dorthin .

Direktor der Kolonialabtheilung Kayscr ; Der Vorwurf ,
daß die Expedition Gravenreuth nicht genügend ausgerüstet war ,
ist der Verwaltung mehrfach versteckt und offen gemacht worden .
Es war für diese Expedition zuerst der Prennerlieutenant Morgan
in Aussicht genommen , der seine Afrikakarricre aufgab , als er
sich verlobte . Er hat aber die Ausrüstung der ganzen Expedition
vorher besorgt . Gravenreuth hat sich gemeldet und ist
wiederholt befragt worden , ob er sie übernehmen wolle ;
es solle ihm keinerlei Zwang augethan werden . Nach -
dem er sie übernommen , hat er allerdings verschie -
dene Forderungen gestellt , von denen einige abgeschlagen
werden mußten ; andere wurden aber vollständig ersüllt .
Er hat mehr Unteroffiziere und Beamte zur Verfügung gehabt ,
als fiir Morgan bestimmt waren . Gravenreuth war noch aus
der Zeit , die jetzt hoffentlich überwunden ist , wo man koloniale

Unternehmungen mit Kollekten und Spenden betrieb . Personen ,
die auf Kosten des Reiches eine Unternehmung leiten , dürfen sich
nicht an andere Stellen um Unterstützung wenden . Ein so
tapferer Mann Gravenreuth war , so wenig verstand er von der

Verwaltung . Als er eben abgereist war , kam die Schriftführerin
des Frauenvereins für Krankenpflege in den Kolonien und
brachte eine Apotheke für ihn , die 800 M. gekostet halte und aus
den kleinen Mitteln des Vereins erworben war . Ich berief
sofort Herrn Morgan , der auf mein Befragen erklärte , daß unter
der Ausrüstung sich eine viel bessere Apotheke befände . Es thut
mir leid , das hier erwähnen zu müssen , aber die Regierung be-
findet sich in der Nothwehr gegenüber einem immerhin sehr harten
Vorwurf . ( Zustimmung rechts . )

Abg . von « trombeck verwahrt das Zentrum dagegen , daß
es die Kolonialpolitik als Mantel für andere Bestrebungen be-
nutze . Die Stellung des Zentrums zu dieser Frage habe
der verstorbene Windthorst zur Genüge klargestellt . Redner
wendet sich dann dem Gesetzentwurf zu und hält es für bedenk
lich , daß die Schutzgebiete als selbständige Staatsgebilde dar !

gestellt werden . Er empfiehlt die Verweisung der Vorlage an
eine Kommission .

Abg . Tcipio ( uatl . ) schließt sich diesem Vorschlage an und
spricht seine Freude darüber aus , daß durch dieses Gesetz die
Kolonialpolitik mehr konsolidirt wird als bisher . Auf die Kols -
nialpolitik geht Redner nicht weiter ein , sondern hebt nur her -
vor , daß der Handel zwischen den Schutzgebieten und dem
Mutterlande ein vicl erheblicherer geworden ist , als man all -
gemein annimmt ; daS zeige sich an der Zollstatislik . Der Ver -
lust der Herren v. Zelewski und v. Gtavenreuth wird wohl aller -
seits tief empfunden und alle werden diesen verdienten Männern
ein ehrenvolles Andenken bewahren . Die Regierung möge auf
der eingeschlagenen Bahn fortfahren , der Segen für das Vater -
land werde dann nicht ausbleiben . ( Zustimmung bei den Na -
tionalliberalen . )

Damit schließt die erste Berathung , die Vorlage wird der
Budgetkommission überwiesen .

Darauf wird die allgemeine Rechnung für 1887 —88 und die
Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben für 1890 —91 der
Rechnungskommission überwiesen , wobei Abg . Meyer - Berlin
anregt , daß eine bereits von der Kommission erledigte allgemeine
Rechnung demnächst auf die Tagesordnung gesetzt werden möge ,
weil dabei eine wichtige staatsrechtliche Frage zu erledigen sei ,
deren Beantwortung für die Arbeiten der Rechnungskommission
eine Direktive abgeben wird .

Präsident v. Levetzow stellt die Berathung der betreffenden
allgemeinen Rechnung für nächsten Sonnabend in Aussicht .

In erster und zweiter Berathung wird der Gesetzentwurf , be -
treffend die Kontrolle des Reichshaushalts für 1891 —92 ge -
nehmigt und dann die Denkschrift über die Ausführung der
Anleihegesetze durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt .

Schluß nach 4 Uhr . Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr
( Anträge aus dem Hanse ) .

MmmmmÄles .
Bei dem hiesigen Magistrat ist kürzlich folgende Petition

eingereicht worden :
An den ivohllöblichen Magistrat von Berlin erlauben w>r

uns hiermit das ergebene Ersuchen zu richten , der hiesigen
A r b e i t e r - B i l d u i, g s s ch u l e freundlichst recht bald ,

spätestens aber am 1. April 1892 0 Schulräume und zwar
je einen im Norden , Süden , Osten , Westen , Nordosten und Sud -

osten der Stadt gelegen , an den Wochentagen Abends 3 —10 Uhr
und Sonntags Vormittags 9 —1 Uhr unter den sonst üblichen

Bedingungen zur Verfügung zu stellen .
Die seit etwa einem Jahr bestehende Arbeiter - Bildungsschule

bezweckt , ihren Mitgliedern beiderlei Geschlechts Gelegenheit zur
Ausbildung zn geben , was besonders durch Einrichtung von

Unterrichtsstunden , durch Unterhaltung von Bibliotheken und

Lesezimmern , sowie durch wissenschaftliche Vorträge erreicht werden

soll ! Die Unterrichtsstunden iverden in 0 verschiedenen Schulen

nach fast übereinstimmenden Lehrplänen ertheilt , und wird die

Lehrthätigkeit von 20 Herren und einer Dame ausgeübt , welche fast

sämmtlich enlweder akademische Bildung oder Ausbildung zum
Lehrfach genossen haben !

Nach der neuesten Aufstellung ist die Theilnahme an den

einzelnen Lehrgegenständen folgende :
Deutsch ( Oberstufe ) . . . . 133 Personen .

„ ( Mittelstufe ) . . . 204 „
„ ( Unterstufe ) . . , , 214 „

Rechnen „ . . . . 155 „
Buchführung . . . . . . 223 „
Geschichte ( alt , mittel , neu ) . 173 „
Naturwissenschasten . . . . 120 „
Nationalökonomie . . . . 103 „

Zusammen 1335 Personen .
Die großen Unterhaltungskosten der Arbeiter - Bildungsschule

werden durch laufende Beiträge und Schulgelder aufgebracht ,
und zwar fast ausschließlich von den arbeitenden Kreisen , welche
dieses in jetziger Zeit besonders große Opfer bringen , um sich
ei » umfassenderes Wissen anzueignen , als ihnen die öffentliche
Schule zu bieten vermochte ! Da die zur Beschaffung der

nöthigen Schulräume zu zahlenden Summen einen be -

trüchtlichen Theil der Gesammtunkosten ausmachen , —

da es ferner den städtischen Behörden ein Leichtes
ist , durch unentgeltliche Hergabe von in jenen Stunden

unbenutzten Gemeindeschulräumen obige Unkosten wesentlich zu
vermindern und damit , ohne den Sladtsäckel zu belasten , ein all -

gemein nützliches , weil Bildungszwecken dienendes Institut zn
unterstützen , sehen wir der freundlichen Gewährung unserer Bitte

gern enrgegen und ersuchen um recht baldigen diesbezüglichen
Bescheid .

Ganz ergebenst
Der Vorstand der Arbeiter - Bildungsschule .

J . A. : E. V o g t h e r r , 1. Vors . ,
KW . Stephanstr . 27a .

UQlretles .
Tie Brotsrage — d. h. nicht die des tägliche » Brotes »

sondern die Frage der Zugabe des Brotes zu den Speisen —

setzt die Maladore des Berliner Gastwirthsgewerbes in eine

hygienisch sehr wirkungsvolle Aufregung . Erregte Debatten haben
bereits stattgesunden , erregte Debatten werden noch stattsindcn .
An der Spitze der modernen Brotvertheurer , die da verlangen ,
daß daS Brot zu den Speisen extra bezahlt werden solle , steht
der frühere Gastwirth , jetzige Rentier Theodor Lorenz ,
an der Spitze der Gegner Herr Theodor Müller
( Akademische Bierhallen ) , welcher ebenfalls ein erkleckliches Ver -
niögen zufammengewirthschaftet hat , es aber vorzieht , noch nicht
den Rentier zu spielen , wenn er auch gleich Herrn Lorenz bereits

Hausbesitzer ist . Man sieht . Beide sind reich geworden , ohne daß
das Brot bisher extra bezahlt worden wäre . Betrachtet man
nun die beiden Positionen der Gegner , so muß man dem einen
Recht , dem anderen nicht Unrecht geben . Herr Müller vertritt
die Gruppe der Massenabfütterungs - Anstalten , der sogenannten
„ Mittag - und Abendtische " und sagt mit Recht : Meine Gäste
müssen sich satt essen ( und das können sie meisthin nur am
Brote ! ) ; wenn die armen Teufel das Brot extra be -

zahlen sollen , dann bleiben alle fort ! " Und daß Herr
Müller bei dieser Taktik bisher sehr gut gefahren ist , unter -

liegt keinen Zweifel . Herr Lorenz wiederum vertritt nicht
die Gruppe der Brotvertilger , sondern der Fleischesser , nicht der

hungrigen , sondern der Satten , mit einem Worte nicht der Un -
bemittelten , sondern der Bemittelten , die der Abwechslung , der

Bequemlichkeit oder auch der Renommage wegen im Wirths -
Hause „speisen " und mit dem Brote , wie zugegeben werden mag ,
wenig haushälterisch umgehen und mit demselben wüsten , weil
Brot eben keinen Werth für sie hat . Wenn man Herrn Lorenz
auch in seinem Verlangen , daß diese „Herrschaften " ihr Zubrot
extra bezahlen mögen , zustimmen kann , so ist dies doch nicht der

Fall in Bezug auf eine Behauptung , die Herr Lorenz aufstellt .
indem er sagt : „ Ob damit ( mit der Extrabezahlung des Brotes )
der Unfug des Trinkgeldgebens auch fällt , ist den Gaskwirthen
gleichgiltig , jedenfalls haben dieselben schon oft gegen das Trink -

geldgeben Front gemacht. " Herr Lorenz widerlegt selber bereits

durch den Vordersatz den Nachsah . Daß es den Gastwrrthen
gleichgiltig ist , ob der Unfug des Trinkgeldgebens auch fällt , ist
wohl möglich ; wahrscheinlicher aber ist , daß es ihnen keineswegs
gleichgiltig ist , indem sie ein eminentes Interesse daran haben ,
daß das konfumirende , durch seinen Konsum den Wirth bereits
bereichernde Publikum auch noch ihre Arbeiter ( Kellner )
in Gestalt von Trinkgeld entlohne . Wie kann man auch von
einem armen Gastwirthe , der diverse tausend Märkchen im
Vermöge » , verschiedene Häuser , ein „flottes " Geschäft besitzt , ver -

langen , daß er seine Kellner bezahle . Daß also die Gastwirthe
( von der Person des Herrn Lorenz abgesehen ) schon oft gegen
den Unfug des Trinkgeldgebens Front gemacht haben , ist eine
unhaltbare Behauptung und wird am besten widerlegt durch das

eigene Interesse der Gastwirthe selbst ; und dieses Jntereffe haben
die Herren Gastwirthe jederzeit vertheidigt und vertreten , sobald
nur irgend wie an der jetzigen „ Ordnung " der Dinge gerüttelt
werden sollte , d. h. daß eine möglichste Einschränkung des Trink¬

geldgebens und an dessen Stelle eine entsprechende Bezahlung der
Kellner Seitens der Wirthe gefordert wurde . Die Brolfrage ist
auch lediglich eine Jnteresscnfrage der Gastwirthe . Daß den

„ Mittagsgästen " im weiten Sinne des Wortes ihr Brot M-
nommen iverde , steht in keiner Weise zu befürchten , und was
die „ feinen Herrschaften " machen , das kümmert diese sehr
wenig .

Vor einem Jahre fand in Preußen die Volkszählung statt .
Für Berlin ergab sich aus derselben eine Bevölkerungsziffer von
1 574 000 Seelen . Es ist interessant , nach einem Jahre zu beob -
achten , in welchem Maßstabe sich die weitere Zunahme der Be «



vvlkerung gestaltet hat . Die sartgeschriebeiie BeoölknmgZziffer
für die am 8. November beendete Woche dieses Jahres ergabI 620 000 Einruohiier . Es ist inzwischen ermittelt worden , daß
die Zunahme für die darauf folgende Woche etwa 2000 Seelen
betragt , und daß am I. Dezember die Gesammtziffer 1622 000
wahrscheinlich noch übertroffen hat . Das wäre für Berlin eine
Zunahme von 21000 Seelen im letzten Jahre . Aber wenn diese
Ziffer den Voranschlägen ziemlich genau entspricht , so übertreffen
die entsprechende » Ziffern aus den unmittelbaren Nachbarorten
doch die Zunahme Berlins relativ um ein Bedeutendes .

am 1. Dezember 1890 28 700 EinwohnerSchönebcrg . das
hatte , weist am I . Oktober ' dieses Jahres bereits 32 200 ,
also ein Plus von 8800 Seele » , auf , und Charlottenburg ist von
76 800 Einwohnern ain 1. Dezember vor . Jahres auf 81000 am
7. Oktober 1891 gestiegen , ein Plus von 7200 Einivohnern .
Berlin hat in dem einen Jahre nin ca . 3 pCt . zugenommen ,
Charlottenburg iwi ca . 10 pCt . und Schönebcrg » m ca . 14 pCt .
Es liegt schon in diesen Ziffern der Beweis , daß in Wahrheit
Berlin fast die ganze Zllnahme von Schöneberg und Charlotten -
bürg für sich beanspruchen darf und daß die wirkliche Zunahme
Berlins danach etwa 61 000 Seelen beträgt . Mit Schöneberg
und Charlottenburg zusammen , also den Vororte » , die man zu
Fuß oder per Pferdebahn erreicht , beträgt die Gesammt - Ein -
wohnerzahl des durch keine unbebauten Flächen niehr getrennten
Häusermecres 1 741 000 Seelen . Wir kennen die Zunähme Rix -
dorfs , das ebenfalls in diese Reihe der mit Berlin völlig vcr -
wachsenen Vororte hineingerechnet werden muß , seit dem vorigen
Jahre nicht . Bei der letzten Volkszählung hatte es 36 000 Ein -
wohner . Mit der oben angeführten Ziffer steigt also der an -
einandergewachsene Komplex Berlin - Schöneberg - Charlottenburg -
Rixdorf auf 1 777 000 Einivohner .

Der Niedergang des GeschäftölebenS in Berlin wird
von Tag zu Tag offenkundiger . Durch die verschiedene » Bank -
briiche der letzten Woche » sind die iveitesten Kreise in Mitleiden¬
schast gezogen worden . Wir haben von dein Toppelselbstmord
der Inhaber eines Uhrengeschäftes bereits berichtet , auch sie
sind als die Opfer der Bankkrachs zu betrachten .

Es wird berichtet , daß ■die beiden Selbstmörder durchaus
nicht über ihre Verbältniff « hinaus gelebt haben , sie waren
sparsam , arbeitete » angestrengt und hatten es auch bereits zu
etwas gebracht . Da kam der Krach : Das Bankhaus , dem sie
ihre Ersparnisse anvertraut hatten , ging pleite , ihr Geld war
verschwenden und die Leute waren nicht mehr in der Lage ,
ihren Verpflichtungen nachkommen zu können . Das ist in den
Augen der heutigen Gesellschaft eine „ Schande " . Um derselben
zn entgehen , griffen die Leute zum Revolver : zwei kurze scharfe
Detonationen und es waren zivei Menschen weniger auf der

Da werden nun von den hentigen Gesellschaftsrettcrn die
Arbeit und die Sparsamkeit als die vorzüglichsten Mittel
empfohlen , durch welche die Menschheit glücklich gemacht werden
kann . Es vergeht kein Tag , a » ivelchem nicht die Bußprediger
das Thema von der beglückenden Arbeit und der ebenso be-
glückenden Sparsamkeit eifrigst erörterten . Ja , es mag ja auch
noch genug Menschen geben , welche an das Glück der ' Arbeit
glauben , ivelche die Sparsamkeit als einen Theil der von Gott
gewollten Ordnung verehren . Sie arbeiten Tag und Nacht , um
z » sparen und bilden sich ein , den Gipfel der Zufriedenheii er -
klommen zu haben , wenn sie „ Ersparnisse " gemacht , d. h. wenn
sie sich den Bissen vom Munde abgedarbt haben , nin von dem
Ertrage ihrer Arbeit etwas auf die hohe Kante zu legen .

Die Thoren ! Der Zusammeiibruch eines Bankhauses genügt ,
um sie auf ' s Trockene zu setze », eine Minute verschlingt das , was
sie sich in Jahren mühselig zusammen gescharrt haben . Die wirth -

fchafilichen Verhältnisse sorgen ja heute schon so wie so dafür , daß
die Sparwulh nicht auch weitere Kreise des Volkes ergreift .
Heut läßt sich Nichts sparen , das Gros der Bevölkerung , die
Arbeiter also , find froh , wenn ' s zuin Lebensunterhalt langt ,
es bleibt kein Groschen übrig , wenn die Familie sich satt
essen will .

Die guten Lehren von „ Arbeit und Sparsamkeit " können die

Bourgeois ruhig für sich behalten , — wie sehen ja , daß am Ende
der Dinge doch die Revolverkugel Ja und Amen sagen muß .
Die Vorfälle der letzten Wochen geben uns gewiß Recht , wenn
wir unausgesetzt betonen , daß unter den heutigen Verhältnissen
eine grundstürzende Aenderung dieser Dinge durchaus unmög -
lich ist .

Polizeisergeant und Jagdfreund . Einer unserer Leser
in Trebbin theilt uns folgendes Jägerstücklein mit : Die Jagd
in dem dicht bei unserem Städtlein gelegenen Dorfe Bliestow ist
an Berliner Sonntagsjäger verpachtet . Diese halten untrügliche
Spuren dasür gesunden , daß in dem Revier stark gewildert wurde
und sie beauftragten deshalb einen Jagdhüter , den Freischützen
auszupassen . Daß sich das Wildern nicht darauf beschränkt hat ,
hin und wieder einem Hasen die frische Luft abzudrehen oder ein

Nebhühnlein kalt zu machen , geht daraus hervor , daß die Pächter
300 M. Belohnung aussetzten für den , der einen der Raubschützen
auf frischer That dingfest macht . Der Jagdhüter durchstrich
nianche Nacht die Fluren , die Wilderer konnte er nicht ertappen .
Endlich aber gelang es ihm . Eines Nachmittags in der Dämmer¬
stunde bemerkte er zwei Männer aus Wegen , die nur ein mit der

Jagd genau Bekannter wissen konnte , die Gemarkung betreten .
Er holte sich einige Leute zur . Unterstützung und legte sich mit

denselben auf den „ Anstand " . Kaum war es dunkel geworden ,
da knallten zwei Schüsse , — man Hörle auch deutlich
die von einer hellen Stimme gesprocheneu Worte : „Stehst
Du , Vater , Du Haft wieder zu weit gehalten . " Kurze Zeit darauf
näherten sich zwei Leute der Stelle , Ivo der Jagd -
Hüter im Hinterhalt lag . Dieser und seine Assistenten hörten

deutlich , wie die sich Nähernden die Gewehre auseinander

nahmen , es knackte , eine Schraube löste sich , der Kolben klirrte
am Boden . Im nächsten Augenblick waren die Leute heran , der

Jagdhüter sprang hervor , seine Leute folgten , „halt , hall " tönte
es hinter den Ausreißern her . Zuni Davonlaufen war eben zu
wenig Zeit , die Ausreißer ivaren sofort eingeholt und „gestellt . "
Der Jagdhüter forderte die Gewehre und den Jagdschein . Da
mit einem Male klärte sich die Situation , indem der Aeltere der
Männer erklärte , er sei ein — Polizei - Sergeant aus Berlin und

besitz « die Berechtigung zum Jagen . Seinen Jagdschein hatte er

allerdings nicht bei sich , doch möge der Jagdhüter mit »ach seiner
Wohnung kommen , dort würde ihm das Nähere schon erklärt
werden . Der Jagdhüter wies diese sreundliche Einladung höflichst
dankend ab und forderte nochnials die Gewehre . Jetzt wurde
die Szene dramatisch : Der Jüngere griff in die Handlung ein
und sofort hatte einer der Begleiter einen Schlag mit einem

Stock , ivahrfcheinlich dein Ladenock des Gewehres , weg . Jetzt

ging der Jagdh ter energisch vor , die zerlegten Gewehre wnroen
den Leuten ar genommen und die einzelnen zerlegbaren Stücke

derselben befinden sich heute schon in dein Besitz der Berlircr

Jagdpächter . Diese werden dann wohl das Weitere veranlaffeu
und das Beweismaterial der Staatsanwaltschaft üvergebe » . Es

giebt also wohl noch ein Nachspiel vor Gericht .
Um die Residenz Trebbin hat sich übrigens der Polizei -

sergeant mit dein zerlegbaren Geivehr gelegentlich der letzten

Rerchstags - Wahlen iminerhin Verdienste erivorben : er hat die

Leute , welche Wahlzettel für den Kandidaten der Sozialdemokratie
vertheilte », mit Ernst und Eifer zum Städtchen hinausbugstrt . . . .

Europa ist gerettet !

I » einer Abhandlung über die Hanterkrankniigen der

Anilinarbeiler , welche der auf dem Gebiete der Gewervekrank -

heilen dekannte Spezialist Dr . A. Blaschko neuerdings
in der „Deutschen medizinischen Wochenschrist " veröffentlicht und
in ivelcher er die zum Theil sehr schweren Leiden , denen die Ar -
beiter in Anilinfadriken durch ihre Beschästtgiistg ausgesetzt sind ,
in anschaulicher Weise schildert , findet sich lolgende auch unsere
Leser in hohem Grade interessirende Bemerkung :

„ Wie die Dstige jetzt liegen , ist , wie ich dies bei meinen
Untersuchungen über die gewerblichen Hantaffektionen vielfach
babe erfahren müssen , dem ' Arzte eine jede derartige auf eigene
Faust zu wissenschaftlichen Zwecken unlernommenc ' Enqnete mit
einer Fülle von Schwierigkeiten verbunden : Der Zutritt zn
den geheiligten Fabrikränmen , wo er allein zu einem
authentischen Urtheil über die Lebens - und Arbeitsweise
der Arbeiter , über die wirklichen und vermeintlichen
Schädlichkeiten , mit denen ihre Gesundheit dort bedroht wird , ge
langen kann , ist ihm selbstverständlich versagt ; das Kranken
Material zersplittert sich in vielen Händen , und es kann auch
nicht Wunder nehmen , wenn weder die Leiter noch die Beamten
der Fabriken dem Wunsche des ' Arztes — ihm gewisse Kranke
zur Behandlung zu überweisen — ein Berständniß entgegen -
bringen . "

Weiter heißt es dann :
„ Aber es steht auch leider zn befürchten , daß vor der Hand

weder eine Prüfung der bestehenden Einrichtungen von fach
kundiger Seile , noch eine Abhilfe etwaiger Uebelstände erfolgen
wird , da entgegen den vielfach laut gewordenen Forderungen
von ärztlicher Seite und den berechtigten Wünschen der arbeiten '
den Bevölkerung auch in der letzten Gcwerbe - Ordnnngs - Rovelle
den Aerzlen eine Mitwirkung an der Fabrikinspektion versagt
worden ist . Aber hoffentlich ist auch das nur eine Frage
der Zeit ! "

Wir möchten wirklich wünschen , daß sich der Verfasser in
seinem Optimismus nicht täuscht .

Tie Juserate dcS Herrn Hugo Lölvy , von denen wir
neulich sprachen , haben eine tiefere Bedeutung , als wir ursprüng
lich annahmen . Wir hören nämlich , daß diese Inserate , die in
allen Kapitalistenblättern von irgend welcher Bedeutung i » regel -
mäßigen Zwischenräumen erschienen und eine volle Seite der be¬

treffenden Organe ausfüllten , garnicht von Herrn Löwp bezahlt
wurden und auch nicht bezahlt werden konnle », da dieser Hoch
stapler niemals über solche Summen in baar verfügte . Betrugen
doch die Jnseratenkosten Hunderttansende von Mark . Die Inserate
bezahlte und veranlaßte eni Großspekulant und bekannler Sports -
mann , der ein Konsortium leitete zur Hebung des Kurs -
Niveaus an der Börse und zur Aufbesserung der

Börseiistimmung . Diese Leute ivaren nämlich init großen
Posien BergwerkSaktien aus der letzten Schwindelhausse sitzen ge
blieben und verfielen auf die ingeniöse Idee , durch systematisch
ausgearbeitete und , wie jetzt Jeder erkennen kann , tendenziös ge -
alschte Situations berichte in der maßgebenden Kapilalistenpresse
nr bestimmte Papiere Stimmung zu machen , die den Dummen

angehängt wurden , welche ans diesen Schivindel hineinsielen . Da
das große Raubgethier der Börse ans Gcschäflsrücksichten mit

ihrem eigenen ehrenwerthen Namen nicht heraustreten kann , so
benutzt es als Deckadresse den Namen des erstbesten Hochstaplers ,
der ihnen in den Weg läuft .

Tie pompösen Geschäftsreklamen des Herrn „ Bankier "
Hugo Löwy hallen also einen doppelten Zweck . Sie machten
erstens für die Börscnjobbcr - Klique von feslgerannten Bergwerks -
spekulanten im ganzen Lande Hausse , denn es ist notorisch , daß

durch die elenden Börsenberichte und Winke des Herrn Hugo
Löwy mehrfach Börsenströmungen von ansehbarer Kraft und
Ausdauer künstlich gemacht wurden . Die periodisch wieder

kehrende Behauptung von Tinge » , die an sich noch so verlogen
dargestellt werden möge » , wirkt immer auf die großen Massen
ein , besonders wenn Zeitungen , >vie die „ Weltblatter " „ Kölnische
Zeitung " , „ Frankfurter Zeitung " , „ Magdeburger Zeitung " rc.

diese Lugen ihren naiven Leser » auftischen , lind so verfingen
sich viele in den Netzen , welche besagter Sportsmann und Groß -
jobber ausivarf . Zweitens aber erslillten die Inserate den Zweck ,
für Herrn Löwy wohlfeilste Reklame als Gegenleistling für seine
kleine Gefälligkeit zu erregen und daS Todtschweigen der

Zeitungen gegenüber dem schamlosen Treiben des Bankiers Löwy
zu veranlassen .

Wir sind begierig , zu sehen , welche Schritte die Regierung
demnächst thun wird , um diesem gewissenlosen Freibeuterthnm
den Boden abzugraben .

Im Kravattengeschäst von T . Reichman » , Kurstrabe38 ,
wurde einem Zuschneider gekündigt , weil er wahrend der Fr h-
stückspause frühstücken und nicht ein Stück Arbeit zuschneiden
wollte . Ter betr . Arbeiter hat schon ost über Friihstück , über

Mittag und nacy Feierabend arbci . en müssen , wojür c - nichts
vergütet giebt . Er wollte und konnte aber doch nicht immer
eine Ruhepause versäumen . Eilig ist die Arbeit nicht gewesen .

In der Buchhandlung von Th . Mayhofer Nachfolger ,
Weinbergsweg , wurde gestern nach Mackay „ Sturm " ohne Erfolg
gehatwsucht .

Eine ministerielle Berfngnng auf eine Beschwerde der
Berliner Leierkastenmänner lautet wie folgt : Es darf nicht
gespielt werden : a ) in der Nähe der Kirwen , der Schule » , der

königlichen Garnisons - Lazaretle und der städtischen Krankenhäuser ,
b) in der Zeit von Mittags 1 bis 3 Uhr , c) im Winter nach
> Uhr und im Soinmer nach 8 Uhr . Ferner ist das Spielen
ofort einzustellen , wenn durch einen Hausbewohner daraus aus -

inerksam gemacht wird , daß bort ein Schwerkranker sich befindet
und zwar hat dann der Trehorgelspieler in keinem Hanse der

betreffenden Strnße zu spielen . Vor Ablauf von vier Woche »
wird dann dem Inhaber eines Erlaubnißscheines seitens der

Polizeiverwaltung keine Spielerlaubniß mehr erlheitl .

Zu ? Nitsche ' schcn Mordsache wird uns gemeldet , daß der

Mann , der nacy Berübiing der Greiielthaten nahe deui Bahnhofe
Küstri » von der SlaalsanivaltschaZ sieckbrieflich verfolgt wurde ,
verhaltet worden ist . Ob er » ut der Ermordung der Nitsche in

Verbindung gebracht werden kann , erscheint fraglich . Nach der

Beschreibung , die von dem Alörder tnttvorfen woroen ist , sieht
er diesem ähnlich , doch erscheint er etwas älter . Wo er sich »n
der Nacht , als die Nitsche ermordet wurde , anigehalteu hat , ist
bis jetzt noch nicht seslgestellt , jedenfalls aber hat er sich um diese

Zeit in Berlin oder in der Umgegend umhergcmeoe » . — Im
Ganzen sind schon über h »derl Personen , au , denen der Ver -

dacht der Thäterschafl lastete , bis letzt vernommen ivoroen . Steuer -

dingj » sind auch Mitlheilunge » von Berhajlunge » eingetause », welche
man in Magdeburg . und in Würzvurg vorgenommen Hai . Tie
in Würzdnrg verhaftete Persönlichkeil nennt stcy Otloinar Nagel ,
behauptet . Kellner und als Sohn des OberUentenants Raget
am 30 . ' August 1870 in Wien gevoren zu sei ». Es sind bei ihm
ein Dolchincsser und Papiers gefunden worden , die auf den
Namen „ Alfred Ellersho er " lauteten . Nagel , dessen Einziehung
wegen Landstreicherei erfolgte , sagt , daß er in Wie » Zuhälter
einer Dirne gewesen , am 12. Otlooer dort abgereist sei , sich in
Berlin aufgehalten und in ver chriulichen Herberge Oraiiie »-
straße 102/106 gewohnt habe . Verdächtig hat sich Nagel den

Würzburger Behörden gegenüber besonders dadurch gemacht , daß
er , als er des Sltordes bezichtigt wurde , zuerst geleugnet hat , in
Berlin gewesen zu sein . Ueber seinen hiesigen Anieiuhalt hat
bisher nichts Näheres sestgeitellt werden können . Die hiesigen
Behörden haben um Ue . etsendung von Photographien der ver -

dächtigen Männer ersucht , die in Magdeburg uuo Wurzburg fest -

genoimnen worden sind .

Tie nils zilgesandten weiteren Mittheilliugeu über den

Selbstmord der Inhaber der Firma Paarmaun n. Eohn enthalten
nichts Neues . Es bestätigt sich , daß die Firma sich schon seit
einiger Zeil in bedrängter Lage befand , und daß in jüngster Zeit
es ihnen schwerer wurde , sich Hilse zn verschaffen . Ein Schwager
Paarmanns und die Braut Coyiis sollen — so meldet ein Bericht -
crstatter — jetzt erklärt haben , daß sie . der erstere Sil 000 M. , die

letztere 100 000 M. hergegeben haben würben , wenn die Ver -
storbenen sich ihnen entdeckt hätten . Da aber angeiioinmen werden

darf , daß sie einen so naheliegenden Ausweg nicht verabsännil
haben würden , so scheint das müßiges Gerede zn sein . Jedenfalls

scheint auch aus den weiteren Mittheilnngen hervorzugehen , daß

Paarmanii und Eohn sich nichts Unehrenhaftes vorzliiverfen
haben . Um so bedauerlicher ist es , daß sie in ihrer Kopslosizkell
eine Thal begingen , die ihre Familien nun doppelt unglücklich
macht . Die Gallin PaarmannS soll schwer erkrankt sein .

Ein anscheinend sehr verwegener Verbrecher ist in der

Person des Kellners Otto Gaad verhaftet worden . Di ?

Spezialität dieses Herrn bildeten Einbruchsdiebstähle bei hiesigen
und in der Umgebung wohnenden Restaurateuren ; in letzter Zeil
scheint sich Eaab ans einem neuen Felde versucht zu haben .
Dieser Versuch führte indeß zur Festnahme des Patrons . Gaab

versuchte nämlich einen Kaufmann Z. zur Theilnahme an zwei

Geivaltthaten zn verleiten , deren erste in einem Hause der Horn -
straße verübt werden sollte . Dort wollte G. als Kellner be-

schäftigt gewesen sein und einen wohlhabenden Rentier kennen

gelernt haben . In dessen Abwesenheit wollte er mit dem Dienst -

niädchen ein Gespräch anknüpfen und sich ein Glas Waffer er-

bitten ; während der Entfernung des Mädchens sollte der Genoste

sich in die Wohnung einschleichen , und dort den geplanten Diel�
stahl ausführen . Für den Fall , daß das Mädchen die „Arbeit
irgendivie stören sollte , müsse von dem im Besitze des G. besinb '

lichen , geladenen Revolver Gebrauch gemacht werden . In de! »

zweiten Falle sollte ein Restaurateur , welcher allabendlich , unl

nach seiner Wohnung zu gelangen , den Thiergarten passiren muß ,

in letzterem überfallen , mittelst einer Art niedergeschlagen und der

Schlüssel , die derselbe stets bei sich stihrte , beraubt werden , um

mit Hilfe derselben Eingang in die Geschäftslokalität zu erlangen .
Gaab hat , nachdem er infolge einer Anzeige des Z. verhastel
worden , eingeräumt , daß er beide Verbrechen thatsächlich geplant
hatte und auch ausgeführt haben würde , wenn Z. sich zur M' st

lhäterschaft bereit erklärt hätte . Rur will er es nicht auf dlt

Ermordung des Mädchens und des Restauraleurs abgesehen .
sonder » nur beabsichtigt haben , dieselben zu überwältigen , bezw.

zu betäuben , so daß die Änssührung der Diebstähle möglich war .

Tie Alarmirunge » der Feuerwehr während der letzten

Tage betra en sämmllich Brandnorkommnisse , die infolge ihrer

Bedeutungslosigkeit weder bemerkenswerthe Schaden angerichtt ' ,
noch eine neiinenswertht Löschlhätigkeit erfordert habe ». Dre

Reihe derselben begann am Sonnabend Nachmittag Ve2 Uhr »>»
'

lein Garuinenbrande Polsdamerstraße 45 , gleich darauf sann
em gegenstandsloses , durch starke Rauchentivicklung eines Fabrn -
schornsteins veranlaßteS Ausrücken nach Poststr . 13 statt . Abend »

der 7. Stunde brannten Kotlbnserdamm 32 Betten und

irehrbellinerslraße 6 Stroh in der Senkgrube eines Klosets . Am

Sonntag Vormittag gegen 10 Uhr ging es nach Pankstraße öl »,

woselbst in einer Kücye Fett durch Ueberkochen eurflammt worden

war , Ruppinerslraße 23 kam Nachmittags gegen 2 Uhr in einem

Wohnzimmer Feuer aus , welches Betten , ' Mooilien und den

Fußboden beschädigte , den Beschluß machte 10 Uhr Abends eine

Alarinirung »ach Zinlinerstraße 61 , welcher wieder ein Gardinen -
brand zu Grunde lag . Der Montag begann gleich nach 7 UY»

Morgens mit einem Brande Köpenickerstraße 46 , welcher in d�m
Lagerräume einer Lampenfadrik ansgekominen war und Velsen

Zerstörungen auf Holzregale und Verpackungsmaterialien de-

schränkt blieben .

Ter Vertrag über deu Verkauf der Besitzung Rithw®�
bei Charlottenburg an den Besitzer der Maison de SaNte >'

Schöneberg , Dr . med . W. Leviustcin , ist vor eiiligen Tagen zum

desiuitiveil Abschluß gekommen . Ans Ruhwald ivird , wie w>

seiner Zeit meldeten , eine besondere Heilanstalt für Neroenkrantc »
Hysterische und Rekonvaleszenten eingerichtet werden .

I « der Poliklinik , Karlstraße 32 , werden unbemittel�
Ohren - , Rasen - und Halskranle werktäglich früh von S —9 U?

unentgeltlich behandelt .

Achtung ! 4 . Wahlkreis ! Di « letzte diesjährige Versamnp

lung des Wahlvereins für den 4. Berliner Reichstags - Wahk�� '
findet am Donnerstag , den 10 . Dezember , in Joöl ' s Lokal , Andrea «'

straße 21 , statt .

Polizeibericht . Am 30 . d. M. Morgens fiel ein S*" ! «
ankleber veim Belleben der Anschlagsäule vor dem va ' L

Marianntnplay 9 a von der Leiter und erlitt eine bedeute » .

Verletzung des Knöchelgelenks , sodaß er mittelst Droschke b-'

seiner Wohnung gebracht werden mußte . — Vor dem

Karlstr . 24 wurde Nachmittags eine Frauensperson von riM

Geschästswagen überfahren und anscheinend innerlich so
verletzt , daß ihre Uebersührung nach der Eharitee ers ordert

wurde . — Ans dem Höre des Grundstücks Wallslr . 6 geriely Aa t

»iltlags ein mit Zinlplalte » beladener Wagen in eine imt Vom

bedeckte Vertiefung . Infolge dessen siel ein Theil der Lad » o

dem Arbeiter Henkelmann auf das Bein , so daß er einen tckru

des Unterschenkels erlitt . Er wurde nach der Eharitee gevraw
-

— Abends sprang ein Kaufman » von der Obervanmdrücke in

Spree , wurde jedoch noch lebend aus dem Waffer gezogen
"

.z
nach dem Krankenhanse am Friebrichshain gevracht . — Im � �

des Tages fanden 2 kleinere Brände statt .

Durch das Knarren einer Thür ist der Schankivstth
in der Blnmenstraße vor einem großen Verlust bewahrt wos
Am Abend des 28 . September befand K. sich allein in Ie "

Lokal , als ein fremder Gast erschien , der eine Weiße verlan »�
Gleichzeitig bat derselbe um den Schlüssel zum Abort . Ter

händigte ihm denselben ein und unterrichtete ihn von
lichen Verhältnissen . Nach wenigen Augenblicken hörte verA -

seine Wohnungsthür knarren , die sich auf dem Korridor gi «
'

,
über dem Kloset defand . Er war kurz vorher in der Stube

wesen und hatte unterlassen , die Thür zu verschließen . Do I ,
Frau adweseud war , konnte nur ein Fremder die Stube bell .

haben . Ter Wirth eille nnch hinten , die Stube ivar mensche»' �
aber eine eiserne Kaserle , die auf der Kommode gestanden hatte . . z
über 3000 M. enthielt . war verschwunden . Als der verda « �
Gast sich wieder blicken ließ , wurde er vom Wirth ergriffen �
ihm der Diebstahl auf den Kopf zugesagt . Raai einigem Leas �
gab der Mann auch zu, den Dievstahl ausgeführt zu haben , y
Kassette stände im Kloset . Der Bcstohlene stürzte hinein ((
fand richtig seinen Schatz unversehrt vor . Den Dieb 6 ° "

ell«
dabei für wenige Augenblicke losgelassen und dieser die ®cl

heit benutzt , aus die Straße zu flächten . Man verfolgte i� . �,
und ergriff ihn . Es war der Schlosser Louis G r a u w i n i

welcher den Gelegenheitsdicdstnhl begangen hatte , der fichtst Jjis-
gegluckt wäre , wenn das Knarren der Thür den Wirth » >« - �
inerksam gemacyt hätte . Die zweite Strafkammer des ist {<
gerichts I vcrnrlheilte gestern den Grauivinkel zu e i n e m I �

G e f ä n g n i ß.

Wiederholte Tiebstähle an Ttadtbahn - Billets
dem E>sc » bah » - Stationsdiälar di Siniont zur Last gelegt ,
zestern die Bcrusnngs - Straskaminer V. mit einer wiedeihb st

ehr umfangreiche , i Beweisaufnahme behelligte . Der Ang >3

war auf der Station Schlesischer Bahnhof beschäsligl u>ib 0
die Vernusgavung der Arveiter - Fahrscheine für den Außenb « «c
unter sich . Die Ausgabestelle ist in zwei Theile gethcilt » no i

�
derartig , daß die in der einen Abtheilung verausgavlen v

scheine nur mit Rnnunern versehen sind , während bei der Z' jß,
Abtheilung zu den Nummern noch der Buchstabe .st ist11' ,, »st

so daß man gena » feststellen kann , von welcher Abtheioo
betreffenden Fahrscheine dezogen worden sind . ist er

»�z,
geklagte hatte bei der Abrechnung wiederholt über �

Differenzen zn klage », die Beschwerden hörten auf , nachde »

lich
»uro

S!a



JWben zum Ausgleich Maukogelder bewilligt worden waren .
Wunderbarer Weise begannen nun aber die Differenzen in der
Zweiten Abtheilung der Ausgabestelle , welche von einer jungen
Tanie bedient wurde und mit der ersten Abtheilung räumlich in
- Verbindung steht . Die Verkäuferin klagte wiederholt über das
spurlose Verschwinden von Arbeiter - Wochenbillcts aus ihren Be -
ständen und als sie die Summe zum Ersatz der Mankos nicht
"sehr zu erschwingen vermochte , gingen die Vorgesetzten der Sache
" äher auf den Grund und es richtete sich ein ganz bestimmter
erdacht gegen den Angeklagten . Als die junge Dame
wieder das Verschwinden mehrerer Wochen - Fahrscheine fest -
stellte, machte man die Probe auf das Exempel , indem man
" w sämmtlichen Besitzer der mit dem Buchstaben A gekennzeichneten
vahrscheine , welche zum Ressort der jungen Dame gehörten , über
den Bezug der Fahrscheine vernahm . Da stellte sich denn heraus ,
° ab in sechs Fällen die Betreffenden aufs Bestimmteste erklärten ,
we Fahrscheine nicht von einer Verkäuferin , sondern von einem
Verkäufer ausgefertigt erhalten zu haben . Der Angeklagte bestritt
entschieden , das der gegen ihn erhobene Verdacht des Diebstahls
wgend welche Berechtigung habe , er wurde jedoch aufs Schlagendste
Nbersührt und zwar wurde der Stempel zum Vcrräther an ihm . Der
«lempel , welchen die Verkäuferin handhabte , hatte nämlich einen
lleincn Fehler und da der letzlere sich bei dem Stempelabdruck auf

qu. Wochenbillets nicht zeigte , so ging daraus hervor , dah
Melden nicht in der Abtheilung A verkauft sein konnten .
außerdem wurden aber in den Fahrscheinbeständeu des Ange -
lllizteu Wochenbillets vorgefunden , welche aus der Abtheilung A
uerriihrten . Trotz dieser überzeugenden Beweisführung legte sich
"er Angeklagte aufs Streiten . Er behauptete , daß hier ein Akt
"sr Niedertracht vorliege und beschuldigte andere Beamte , ihm
° w fraglichen Scheine doloser Weise unter seine Bestände gemischt
Zu haben . Vor dem Schöffengericht wurde nach dieser Richtungh>n ein sehr umfangreicher Beweis angetreten und in der Be -� . I - V" | JJfcV V* - V. ,W t III *.' Vk " W

("llU' Ssmstanz wiederholt , an beiden Stellen versagte aber der -
Die Strafkammer gewann mit dem Schöffengericht dieselbe.

Ueb.
erzeugung . daß es sich hier um Diebstähle Haudelle und ver -

"" heilte den Anklagten zu drei Monaten Gesängniß .

Kuchdrncker - Kewegnug .
, ? n Berlin haben ferner folgende Buchdruckereien b e -

st�ligt : Driesner , Klosterstr . 50/51 . — Falk , Wilhelm -
Iwoßc 48. — „ H e r o l d" , Depeschenbureau , Französischestr . 33a .� Hornberg , Hollmannstr . IG. — K n ö p p c n , Rückerstr . 5.
p ff- W. Meyer , Chausseestr . 52 . — P r ä t s ch u. Bar -e e b e n , Prinzenstr . 100 . — R a d e tz k i , Ritlerstr . 77/78 . —
? eh r i n n e r , Brunnenstr . 60 . — Theinhardt , Stralauer -
Iwaße 56. — Thormann u. G ö t s ch , Bcsselstraße 17. —
-u! ins er , Wilhelmstr . 119/120 . — Worgitzki , Rosenthaler -
Uraße — J » , Ganzen sind es bis jetzt 86 Buchdruckereie » mit
e»- 1600 Gehilfen .
. � In P a n t 0 iv hat die Buchdruckerei von Emil Pilger
l . ' Neue Vorort - Zeitung " und . Oberbarnimer Kreisblatt " ) b e -
" Uligt .
, Charlottenburg wllrde von der Firma Jfaac
- . Neue Zeit " ) der Neunstundentag bewilligt , aber eine

Erhöhung des Lohi >es abgelehnt . Vereinsmitglieder sind
"aseli. st «jcht beschäftigt . — Von der Firma „ Charlotten -
Mger Zeitung " ( Inhaber Gertz ) wurden die Forderungenlur Be reins Mitglieder bewilligt . — Ferner haben daselbst
ewilljgt : Buchdruckerei „ G u t e n b e r 9" , Berlinerstr . 58 und

e b e r , Berlinerstr . 106 .
, . In Lankwitz hat Dr . Wallmann ' s Buchdruckerei mit

� Gehilfen bewilligt .

� I » Groß - Lichterfelde bewilligten die Buchdruckereienin verdorben , Jungsernstieg 1, und Sprang er , Karl -
maße 1.
. Unter den Berliner Firmen sind mehrere , welche sich von
,,,eni. „ Bunde " der Prinzipalität lossagten und ihre alten
iestouale wieder einstellten . Es steht zu erwarten , daß diesem
Mlpiele in dieser Woche noch mehrere Firmen folgen werden , da

j
w Arbeiten sich in kolossaler Weise angehäuft haben und die Ge -

' chüslslxute auf längeres Warten sich nicht mehr verlrösten lassen
vollen . Die Gehisteuschast steht nach wie vor fest . Die Lügen ,

»kein Gelb mehr in den Kassen " sei und daß „viele Kollegen
" M Montag abfallen würden " , haben also nicht das Geringste ge -
M . Im Gegentheil : es wird muthig weiter gekämpft , drs der
""giltige Sieg erfochten ist .

DorsmunrUmgon .
tz „ ,9 "' � vürntliche , sehr gut besuchte Versammlung der

»7 m
" es 5. Wahlkreises fand am

der m°e>encher statt . Die in der letzten öffentlichen Versammlung

�Parteigenossen des 5. Kreises
� � �

w. ' - purceigenosten oes 0. Krcijes mit nochmaliger Revision der

Sucher des gewesene » Vertrauensmannes Niederauer betrauten

Herren Rogge , Griepentrog und Schulze erstatteten
-�nächst Bericht über dieselbe , wobei sie erklärten , der

. echurge-Erlheilung des Vertrauensmannes nichts entgegensetzen
»" könne », welche dann auch erfolgte . Es wurde daraus folgender
üstrag Sladthagens gegen wenige Stimmen angenommen :

TJl * Versammlung beschließt , für die Zeit bis zum 1. Oktober
s-üi drei Revisoren zu ernennen , die das Recht und die Pflicht

iiv " ' DOn den Vertrauensleuten jegliche Auskunft zu verlangen
" " d erforderlichen Falles öffentliche Versammlungen einzuberufen . "
gewählt wurden für diese Posten die Herren Griep entrog ,
? " g g e und jk r ü g e r. Darauf hielt Reichetags - Abgeordnelcr
? ' a d l h a g e n einen Vortrag iibcr das Thema : „ Der Giit -
° " um der Börse und die Bordelle . " Redner bezeickmet beide

gegenstände seines Themas als eiternde Beulen am Körper der

Gesellschaft . Wen » man zugebe , die Börse sei heute
. °lh>»endig , so stimme das in Bezug auf sie als
�»stitut zur Regelung der Zufuhr und der Preise .
fe * sei aber nicht dies , sondern die Spekulation ohne jeden
ft — viniergruno lyalstrcyllcy oie P>aupriacne ,
Mndwerk übe der Semit so gut aus wie der christliche Germane .

' «N denke nur an die Koruschlvänzerei vom Jahre 1867 , an
. elcher preußische Junker hervorragend neben jüdischen Speku -
">sten thätig waren . Man suchte allen Roggen aufzukauie ».

" " ie Preise steigen zu machen , und spekulirte ans den in Aus -

siehenden Krieg , bei dessen Ausbruch man ungeheuere

�"»inien für das angehäufte Korn vom Staat zu bekommen

g°»te. Ten Gewinn des Börsentreibens haben immer die
? "ekulanten , den Schaden die große Masse und damit vornehm -
. ch die Arbeiter . Redner erinnert an die vor einigen Jahren

�ech Hamburger Spekulanten betriebene Kaffee - Preissteigerung .
"ch schlimmer stehe es mit der Spekulation mit Gcldpapieren ;

- est noch lange nicht strafbar , wenn seitens eines Bankiers

ge>Nde Gelder mitverspekulirt sind : bei sogenannten uneigentlichen

Depots, die meistens „kleinen Leuten " dielen
» enn sie x>er Papiere verlustig gehen ,

gehören , bleibe diesen ,
nur der Zivilanspruch .

' stedsi - �� n " yvt . u| . lu musu , . . . . .. . . M

schaff � eiicht bezweifeln , daß man Bestimmungen hiergegen

itnwl ,
nn - er erklärt sich mit dem Vorschlage einverstanden , daß

" leim - �eng direkter Depots mit Zuchthaus bestraft iverde und

"er w. ' ve' t - � es müsse dahin gearbeitet weroen , daß an Uebelständen

Zia��enwirlhschast beseitigt wird , was heut zu bese tigen gehe .

Zeich,,. . ' " er die Differenzgeschäfte als nackte Spekulation gekenn -

Vörf" ' Z' eht Redner das Fazit seiner Ausführungen über die

luln - ' lange die Profitwuth herrscht , wird die wilde Spe -

">ak �stehen , iverde » Fälle , wie die in letzter Zeit oft er -

�ovs . Erscheinung treten , da sie nur naturnothwendige
leauen » der Profitwuth sind , die wiederum typische Er -

scheinungsform der jetzigen Gesellschaftsordnung ist . Diese kann
nur durch eine Vergesellschaftung aller Produktionsmittel beseitigt
iverden : das ist das Mittel zur Aufhebung der gekennzeichneten
Uebelstände . Hierauf gehl Redner zur Prostitution über , diese
als eine nothwendige Folge der gesellschaftlichen Zustände
schildernd . Man gehe seitens höchst christlich und moralisch ge -
sinnter Kreise darauf aus , draußen in Afrika die Sklaverei ab -

zuschaffen und hier wollten dieselben Leute mit derjfflieder -
einführung offiziell gestatteter Bordells eine moderne Sklaverei

schaffen , die rechtlose Stellung des Weibes noch rechtloser machen ,
um die Bourgeoissöhnchen vor Ansteckung zu bewahren ? die

Prostituirten sollen jedoch nicht geschützt werden durch eine Unter -

suchung der Bordellbesucher , was sicherlich ebenso nölhig sein
würde . Redner geht auf die Entwickelung der Stellung der

regierenden Kreise zur Prostitutionssrage in Preußen während
der letzten hundert und dreißig Jahre kurz ein , nachweisend , wie
das Wesen der Sache dadurch gar nicht berührt wurde . Es

habe sogar nicht verhindert werden können , daß nicht offiziell an -
erkannte Bordelle heute noch bestehen ; so in Leipzig , Dresden .
Hamburg . In letzter Stadt finde man in denselben zum größeren
Theile Ausländerinnen . Die Mädchen stehen schutzlos da , sind
nicht in der Lage herauskommen zu können . Wollen sie dies , so
erklärt einfach die BordeU - „ Mutter " oder der Bordell - „ Bater " ,
daß sie so und so viel Schulden haben — ihre Pension kostet
mehr als die einer höheren Tochter — , und sie müssen bleiben .
Die Thatsache , daß Bordellinsassinnen es garnicht oder viel
Schwerer möglich ist , sich einem anderen Lebenserwerb zuzuwenden ,
wie solchen Mädchen und Frauen , die nur zeitweise — vielleicht
durch augenblickliche Roth dazu gezwungen — sich prostituiren ,
diese Thatsache spreche am lautesten neben anderen Umständen gegen
dasBordellweseu und somit gegen oie neuerdings wieder aufgetauchten
Projekte einer staatlich kasernirten Prostitution . Alle derartigen
Mittel arisfen das Hebel ebenso wenig ernstlich an , wie die vor -
geschlagenen gesetzlichen Bestimmungen die Börsenmißwirthschaft
angreifen würden ; kleine , unwesentliche Besserungen seien wohl
möglich , nian müsse jedoch an die Wurzeln des Uebels gehen ,
» nd diese seien das soziale Elend auf der einen , Reichthum und
Profitwuth auf der anderen Seite , was Beides wiederum nur
Erscheinungsformen der heutigen Gesellschaftsordnung sind und
nur mit letzterer selbst vergehen würden . Jeder von uns habe
die Pflicht , die Maschine , welche uns der neuen Gesellschaft zu -
führt , durch fleißiges Oelen in schnelleren Gang zu bringen , d. h.
nn der Verbreitung der Ideen der Sozialdemokratie regen An -
theil zu nehmen . ( Stürmischer Beifall . )

An der höchst interessante » Diskussion nahmen Theil Frau
R 0 h r l a ck und die Herren Heinrich ( Theologe ) , Günther ,
Schulze und S t a d t h a g e ».

Herr Günther führte aus , daß ihn eines Abends eine
Frau auf der Straße in einer Weise angesprochen habe , welche
darauf schließen ließ , daß die Frau in ihrem Gewerbe als Pro -
stitnirte noch Neuling war . Auf sein Befragen habe sie ihm er -
zählt , daß sie seit zwei Jahren Witlive sei , sich und ihre drei kleinen
Kinder durch Waschen und ähnliche Arbeiten ernährt , bis sie die
Arbeit verlor und nun , seit zwei Tagen nichts zu essen habe und
auch nichts besitze , um die Kinder vor der Kälte zu schützen ; in
ihrer Verzweiflung sei sie auf die Straße gegangen . Sie wolle
diesen ihr ekelhasten Beruf sobald wie möglich aufgeben . Darauf
habe er , Günther und ein ebenfalls in der Versammlung an -
wesender Genosse der Frau soviel sie entbehren konnten gegeben
und gesehen , wie einige Häuser weiter der kleine Knabe der Frau
auf sie gewartet habe , also Zeuge geivesen sei , wie seine Mutter
auf der Straße nach einem Käufer ihres Leibes gesucht habe !
Hierauf wurde einstimmig folgende Resolution angenommen :

„ Die Versammlung erklärt sich mit den Ausführungen des
Referenten einverstanden . Sie sieht in der vollständigen Um -
gestaltung der heutigen Gesellschaftsordnung in eine sozialistische
das einzige Mittel , den Giftbaum Börse und die Prostitution zu
beseitigen . "

Ter zweite Theil der Resolution , welcher von der sozial -
demokratischen Fraktion erwartet , daß sie sich bei alle » die
Börse betreffenden Reformversuchen neutral . ' oerhalle , weil mit
der Börse die Sozialdemokraten nichts zu thun hätten , wurde
gegen eine geringe Stimmenzahl abgelehnt . Die Versammlung
schloß mit einem Hoch auf die internationale Sozialdemokratie .

Die öffentliche Versammlung der Bau - Arbeiter Verlins
und Umgegend , welche am 29 . November tagte . folgte mit

großem Interesse einem Vortrage des Herrn W i l k c über das

Thema : „ Die Geiverkschaftsbewegung und die

Sozialdemokratie " , in welchem der Redner die Schäden
der heutigen Wirthschastsordnung beleuchtete , die Vortheile einer

sozialistischen Wirlhschaftsordnung vor Augen führte und durch
diese Gegenüberstellung die Nothweudigkeit einer Umwandlung
der Heuligen Wirthschaftsordnung nachwies . Die Gewerkschafts -
bewegung als solche hätte in dem ihr gesteckten Rahmen mit

dazu beizutragen , dieses Ziel zu erreichen . Als Form der gewerk -
fchaftlichen Organisation hielt der Vortragende unter den ge-
gebeuen Verhältnissen die lose Zentralisation mit dem System
der Vertraueusmänner für die zweckentsprechendste . Diese letztere
Aieinung des Referenten veranlaßte in der folgenden Diskussion
einen lebhaften gegensätzlichen Meinungsaustausch über die

Organisatiousform . Nach Schluß der Debatte gelangte eine
Resolution zur Annahme , in welcher die Versammlung ihr
Einverständniß init den Ausführungen des Referenten erklärte
und sich verpflichtete , mit allen Kräften für die Umgestaltung der
heutigen Produktionsweise in eine gesellschaftliche zu wirken .
Es folgte der Punkt : Berichterstattung der Vertrauens -
männer , die indeß größtentheils nicht anwesend waren .
lltach dem Berichte des Vertrauensmannes Klinger beziffern
sich die Einnahmen auf 878 M. 35 Pf . , die Ausgaben auf
871 M. 35 Pf . Eine Revision hat bisher nicht stattgefunden ,
deshalb zur Prüfung der Abrechnung die zur sttevifion der
51ongreßlisten gewählten Herreu Schröder , Giese und
K e r st e n bestimmt wurden . ' Der weitere Punkt der Tages -
ordnung : „ Stellungnahme zuni Bauhandwerker " verlief resultat -
los . Tie Angelegenheil wird später erledigt werden . Zu diesem
Zwecke ist das Bureau beauftragt , demnächst eine neue Ber -
ammlung einzuberufen .

In der Versammlung der Vereinigung der
Drechsler und verwandten Berufsgenossen
Deutschlands ( Ortsverwaltung Berlin ) , welche
am 22 . November tagte , hielt Herr R 0 h r l a ck unter großem
Beifall einen Vortrag über das Thema : „ Die Klasse der Ge -
ächteten " . In der Diskussion sprach Herr K a n z i n s im Sinne
des Reserenien . Herr Dost forderte dann die Kollegen zum
Anschluß an die Organisation auf und bedauerte , daß ' die Ver -
sammlungen so schlecht besucht würden . Der Antrag des Vor -
sinndes , die Rechtsschutz - Kommisnon bis auf Weiteres aufzulösen ,
wurde avgetehnl und dann die Ergänznngswahl des Ver -
gnügungslomitees durch die Wahl der Herren Winkler , Baum -
derg und Plagens erledigt ; ferner auf Antrag Winkler ' s be -
schloffen , im Januar 1892 einen Maskenball abzuhalten . Unter
Verschiedenen , besprach Herr Dost tie unbefriedigenden
Verhältniste , welche in der Perlmutter - Werkstatt von
Netzhold ( WeißensSe ) herrschen . Nachdem noch Herr
Barandt hierzu gesprochen , wurde auf Antrag des Herrn Winkler
beschlossen , daß der Arbeitsvermittler der Vereinigung jener Werk «
statt keine Kollegen mehr zuweisen solle ; auch will man die in
Hamburg und Wien erscheinenden Fachzeitungen auf die Firma
aufmerksam machen . Aus die Anfrage , welcher Drechsler an der

Besichtigung der Arbeiterin ohnnngen in Hannover mit theil -
genommen habe , wurde die Antwort gegeben , daß dies der
Drechsler Julius Hildebrand gewesen sei . Die nächste Versamm -
lung findet am 13. Dezember bei Keßner , Aunenstr . 16 , statt .
Antrag , Beschlüsse der Halberstädter Konferenz .

Die Konditoren , Pfefferknchler und verwandten Ve -
rufsgenvsscn beschlossen in ihrer am 29 . November abgehalleneiilo . u- ii . ' «.

Versammlung mit aller ihnen zu Gebote stehenden Kraft dahin

zu wirken , daß in nächster Zeit ein Fachvercin Berliner Konditoren ,

Pfcfferkächler und verwandter Berufsgenossen in ' s Leben gerufen
wird . Es wurde nach zweistündiger Debatte eine Resolution

angenommen , in welcher dieser Beschluß niedergelegt und serner

gesagt ist , daß zu jenem Zwecke eine öffentliche Versammlung

einberufen wird , in der die Einzcichnungen in die Vereinsliste
vor sich gehen sollen .

Eine von ca . 2000 Personen besuchte öffent¬
liche Versammlung für Männer und Frauen ,
welche vom Leseklub „ Karl Marx " einberufen war , tagte am

letzten Sonntag auf dem Berliner Bock . Herr Henning
reierirte unter reichem Beifall über das Thema : „ Der Sozialismus
des Alterlhums und des Mittelalters . " In der Diskussion sprach

Serr
Jahn , der den Referenten persönlich angriff . Herr

e n n i n g antwortete gebührend und die Herren Klingen -
b e r g und Günther erklärten sich mit Herrn Henning ein -

verstanden . Als Herr Jahn nochmals um das Wort bat ,
wurde die Versammlung so stürmisch , daß der überwachende
Beamte Miene machte , dieselbe aufzulösen . Unter Verschiedenem
forderte Herr A l b r e ch t zur Betheilignng an dem von ihm ge -
leiteten Stenographenkursus Neu - Stolze auf , welcher jeden

Montag und Mittwoch Abend von 9 bis 11 Uhr im Restaurant
Grube ; Mariendorserstr . 10, stattfindet . Genossen und Ge -

nossinnen , welche an dem Kursus noch mit theilnehmen wollen ,
werden gebeten , am Mittwoch , den 2. Dezember , in obigem Lokal

zu erscheinen . Das Honorar beträgt 3 M. , kann auch in Raten

gezahlt werden und wird zur Unterstützung gewerkschaftlicher oder

politischer Bestrebungen verwendet .

Eine öffentliche Versammlung sämmtlicher Musik «

Jnstrnmenten - Arbeiter Berlins war für den 30 . November

einberufen worden behufs Entgegennahme des Berichtes der

Agitationskommisfion und Wahl der Delegirten zum Kongreß
nach Gera . Die Versammlung wurde aber infolge maugelhasten
Besuches — es waren nur gegen 60 Personen anwesend — nach
kurzer Debatte geschlossen , nachdem man dem Antrage Robert
S ch m i d t ' s zugestimmt hatte , demzufolge an Stelle der regel -
mäßigen , für Montag , den 7. d. M. , bei Deigmüller projektirten
Vereinsversammlung eine öffentliche Versammlung zur Erledigung
der obigen Tagesordnung stattfinden soll .

Numoriaischer Prrei » „Zlipifa »" . Mittwoch , Abends » Uhr, im
Märkischen Hos, Admtralstr . l8c : Sitzung . Fidelilas . Herren und Damen als
Gäste willtommen .

ztoller ' schrr Stenograph » » - Krrri » „ Kerlin BRen " . Donnerstag ,
Adendä 8K Uhr, im Restaurant Hintsche , Neue Königstrasto 09 : Unterricht und
Uebung .

Sojialdrmokratische Lese - » nd Dioiiutiriliuvo a»> INittwoch .
„ . ere in te K ra st ", Schonleinstraßc o. Abends 9 Uhr Sitzung bei Klein .
Gäste , durch Mitglieder eingeführt , haben Zutritt . — Lese- und DiKkutirtlub
„ E m a n , i p a l t 0 n"< Abende ss; Uhr bei Wagner , Reue Köntgstr . s».
Gäste willkommen . — «hariottriiliurg . Lese- und Dislutirtlub „ Mehr
Licht " , Adends «js Uhr, im Lokale Spreestr . sb. Männer und Frauen ,
durch Mitglieder eittgeführr , sind stets Ivillloimnen . — „ Gleichheit " ,
Sitzung Abends sx Uhr , Slai - tzerstr . 7 bei Schöneinami .

K» i >»itrr - H<inger - K»»d Berlins und Umgegend . Mittwoch . Uebungs -
stunde Abends 0 Uhr , Ausnahme von Mitgliedern . Gelangverein „ Liedes -
f r c t h e i t ", Vlninenstraße es, bei Henke. — Gesangverein „ Freya " ,
( Wem. Thor ) , Alle Schönhauserstraße , Bötzows Brauerei . — Gesangverein
„ H i l a r t t a s", Hochstrabe N2a, bei Wilke . — Gesangverein „ Deutsche
E i ch e", Blumenftraße «0, bei Wenk. —„ Vorwärts " 9, Schönhauser
Allee 28, bei Kuhlinei ) . — Gesangverein „ E ch 0" 1, Pankow , Sihulzestr . 28,
— Gesangverein „L e r ch e", Pavpel - Allee Nr. 8 und 4, bei Kruse ,
jeden Mittwoch 9 Uhr. — Gesangverein der „ S l e i n in e tz e n" .
Johannisstraße 20, bei Müller . — Gesangverein „ Freiheit ' ,
Büiolvstrabe 89 , bei Hämmerle . — Gesangverein der Kürschner :
Neue Friedrichstrabe ««, bei Nöllig . — Gesangverein „ Südost " 2,
Gilvrystrabe Nr. 16, bei Ziemer . — Gesangverein „ Trescendo " ,
Wrangelsirabe itt bei Schmidt . — „ Offen dach er Sänger kränz " '
Oranienstr . IM , bei Götze. — Gesangverein „ Freies Lied " l , Frank -
surierstr . 81, bei WeiS . — Gesangverein „ G l e t ch h e t t ", Bernauer -
strabe 72, bei Casper . — Gesangverein „ S a n g e s k u st ". Bülowstr . e», bei
Gründer . — „ Brandenburger Männergcsangvcrei n" , B randen -
bürg a. H. , bei Mengert . — Gesangverein „ Zufriedenheit " , Nostizstr . 29
bei Hahn . — Gesangverein „ Morgenroth " 3, AdiNiralstraße 38, bei
Lülow . — Gesangverein „ Stein ne lke " , Eerichlslr . 10, im Restaurant . —
„ Sleinseyer - Sängerchor " , Schwedtersir . 17, bei Wolter . — Gesang -
verein „ Lyra " 1, Raupachstr . 6, im Restaurant . — Verein „ E u p h 0 n i a ",
Abends 9 —Ii Uhr, Keßner , Anncnftrabe Nr. 16. — Gesangverttil

Hand in Hand 1", Mariannenstr . 31 und 32, JndustriehauS . — Gesang -
verein „ Schneeglöckchen I, " Kolibuser Damm 40 bei Jacob . — Gesang- -
verein „ Schneealöckchen 2, " PolSdam , Brandenburger « ommunkalion iff
bei Glaser . — Arbeiter - Gesangverein „ Morgenroth 4, " Köpenick ,
Uebung in Adlerhof bei Wicdcniann u. Manofsli . — Gesangverein
der Kup f e rs ch in i ed e, Weinstraße il bei Feind . — Gesangverein „ Un -
verdrossen " , Fennstr . 0, bei Krüger . — Flöter ' scher Gesangverein ,
Laiidsdergerstr . ZI, bei Musehold . — Gesangverein „ Rütli " , Friedenau
i», Kurhaus . — Gesangverein „ Vorwärts 6", Friedrichshagen , Rundtheil ,
bei Lerche. — Gesangverein „ Fr eund e s tr eu e" . Gemischter Chor ,
Jubenstr . 65 bei Drietschmann .

Kund der gesriiigen Arbritrrvereinr Kerlin « « nd xluigegend -
Mittwoch : Verein „ Fridolin " bei Wolss , Brunnenstr . 35a. — Theater -
und Vergnügungsverei » „ B u l r a Ii t a " bei Meißner , «artenstr . IS2. — Rauch -
llub „ Hellblau " bei Grand , Blücherstr . 59. — Vcrgnüngsverein „ Nord "
bei Schtple , Schul - und Neinickenoorfcrstr . - Ecke.

«gesong - , CCnrn - >»>d grieUige Uereinr . Gesangverein „ Pause -
bcutel " , Abends 9 Uhr bei Poppe , Lindenstraße los . — Männer -
gesangverein „ S a II g e K l r e ue" , Abends U — II Uhr bei Luther , Brüder -
slraße 26. — Gesangverein „ Alpenglühen " , sX Uhr, bei Schröder ,
Reichenbergerstraßs Nr. 24. Gäste , durch Mitglieder eingesührt , will -
kommen . — Zilherklub „ AI p e >1 v e i l ch e n" , Abends e% Uhr , Uebungs -
ilundi Aiexanderilraße 30. Gäste willkommen . — Tainbourverein „ Echo '
iBeranügungs - Verein ) , Abends s Uhr bei Hüttrich , Eollnoivstr . 9. —
Tambourverein „ Vorwärts " , UebuiigSstunde W Uhr Langestr . 66. Gäste
ivillkoinnien . — Tainbourverein „ Einigkeit " , Ritterstr , 21. bei Juhdifch ,
Milwoch und Sonnabend , Abends 8,'j Uhr, UebungSstunde . — Männergesang -
verein „ Edelweiß " , Abend « 9% Uhr, bei Schneider , Belforlerstr . lö. Neue
Mttgtieder werden aufgenommen .

Lübeck ' scher Turnverein : I. Lehrlingsabihetlung , Abends von 8 bis
10 Uhr im Tui - nsaale des „iiönigftädr . Gyinnas . " , Eltsabethstr . 67—68. —
Berliner Turngenofsenschaft . 5. Männcrablh . Abds . von 8 —10 Uhr :
Turnlokai Mariaiinen - Ufer la . 8. Männer - Ablh . . Abends von iso bis
' ;ii Uhr. Turnlokai : Mühlenstr . 49 —50. — Turnverein „ O st e n" , Männer -
Avrheilung , von 8X —10 Uhr Abends , Blumenstr . 6Za. — Krafl - Turii - Berein
„ Bero lina " Mittwoch Abend « sij Uhr Reichen bergcrstr . 78a bei Faustmann ,
Gä' ie willkommen . Aufnahme »euer Mitglieder . — Männer - Turnverein
„ Jahn " , Rixdorf ( eigene Turnhalle , Zielhenstr . 720) , von 6 —8 Uhr Schüler «
Abtheilung , von sx —io)j Uhr Männer - Abttieilung .

Theaterveretn „ B I u »1 e n I es e" Sitzung 9 Uhr Abends mit Damen , Stall -
schreiberstr . 60. — Thealer - n, Vergnügungsverein „ Vullania " Abends 0 Uhr ,
in Meißners Restaurant , Garleustraße 162. Damen und Herren , welche ge-
neigt sind, dem Verein beizutreten , können sich daselbst melden
oder beim Vorsitzenden M. Lieske , Ackerstraße 13, Hof l Treppe .

Privattheater - Verein „ Durch Nacht zum Licht . " Jeden Mittwoch
Abends 9 Uhr bei Zubeil , Naunynstr . 84, Sitzung mit Damen . Gäste haben
Zulrilt . Herren und Tanien , welcher sich der Bühne widmen wollen , findet
dort die beste Gelegenheit . Anmeldungen und Auskunft erthetll
der Vorsitzende Otto Eleser , Uhrmacher , sstaunynstraße Nr. ls . — Pollack -
Klub „ Luft ige Bruder " , Abends 8X — io}( Uhr im Restaurant
Liewald , Dresdenerslr . 38. — Verein „ Fidele Brüder " , Schönleinstr . 6
bei E. trien . Gäste willkommen . — Bergnügungs - Verein „ Proletariat " .
Sitzung Abends 9 Uhr, bei Steemann , Melchtorstr . 16, Hos pari . Gäste will -
kommen . — Geselliger Klub „ P ro le ia r t at " bei Lorenz , Koppenstr . 40 e. —
Vergnügungsverein „ P 0 n u m" , AbendS 8s>j Uhr bei Schröder , Sleglitzer -
straße 18. Gäste , durch Milglieder eingeführt , willkoimnen . — Verein
„ K r e n z f i d e l ", Sitzung »Iii Damen bei Doberstetn , Mariannen -
üraße 3i. — Verein „ ehem . Schüler der 44. G ein e i n d e f ch u l e ",
Abends 9 Uhr im Albrechtsgarte », Wilhelmstr . 106. — Rauchklub „ Nord -
nern " in Friedrichsbsrg . — Rauchklub „ Vulkan " , Abends 9 Uhr bei
Ahmer , Krüfeilrnbe 82. — Rauchklub „ Frisch aeivaat " , Abends
von 9 bis 11 Uhr, Pofenerstraße s bei Rockendorj . — Rauchklub „ O hn e
Zwang ", Slbends 8sz Uhr, bei Spät , Weinstr . 28. — Rauchklub „ Grüne
Q uaste " , Abends 9 Uhr, bei Schlüker , Kleine MarluSstraße 10. Gäste will -
konunen . — Rauchklub „ Bruderbund " . Vorsitzender : H. Pfuhl . Sitzung
jeden Mittwoch , Abends 9 Uhr, Köpnickerstr . I27a bei Küster . Gäste willkommen ,
Ausnahme neuer Mitglieder . — Rauchklub „ Sumatra " , Südost , Retchen -
beraerstr . 83, Restaurant Trucks . Jeden Mittwoch von 8% Uhr ab
Ausnahme neuer Milglieder . Gäste willlommen . — Rauchklub „ Victoria, "
jeden Mittwoch , Abends 9 Uhr , Schützenstraße 40 —41, bei Stallvanm ( Restaur . )
Käste willkommen . Aufnahme neuer Milglieder . — Rauchklub „ wutge -
s i n n I e F r e u n d e. " Jeden Mittwoch Höchstestraße 28 bei Neiwiann . Gast «
willkommen . Milglieder werden ausgenommen . — Rauchklub „ Lassalle " .
Jeden Mittwoch , Abends 9 Uhr. Friedrich - Zbergevstr . II bei M Lock. Gäste ,
durch Mitglieder eingcführl , haben Zutritt . — H u m 0 r i st i s ch er Rauch -
klu b. Jeden Mittwoch , Abends 9 Uhr , Sitzung bei Niemann , Görlitzer -
straße 42. Gäiie durch Mitglieder eingesührt willkommen . — Skatklub „ T r e f f",
Abends Uhr, Frankstirler Allee Nr. oo bei Otto Zabel . Gäste willlonnnen .
— Pseifenklub „ff a st a n t a". Tagt jetzt jeden Mittwoch von 9 Uhr ab Britzer -
strabe 22. Gäiie willkommen . — Kegelklub „ - Vorwärts " . Jeden Mittwoch
Zeughofstraße 8, Restaurant Biester . — Skalklub „ Revolution " . Jeden
Mittwoch und Sonnabend bei Jnstnger , Kraulstr . 48 . — Rauchklub „ Helgo -
land . " Jeden Mittwoch , Abends 10 Uhr, BereinSsitzung Neue Hochslr . 19
bei Liese. Gäiie , durch Mitglieder eingeführt , willkommen .

Dioliutitsirkel . . yalrnrlrocr - - . Jeden Milttvoch , 9% Uhr , Sitzung im
Reliaurant „ Zum Zukunftsuaai - ' sAd. Scholtz ) , «aslanien - Allee Nr. 36. Säst »
durch Mitglieder eingesührt , willkommen .

Athletenverei » , . Att >>«". VereinSsinnde findet jeden Mittwoch von - "
bis il Uhr Abends bei Kanzel , lllisabelhkirchstraße Nr. 14, statt , «äste will -



WermifÄhkes .
- O uiidnukbareö Vaterliilid ! Hochs ausbringen tonnen

sie, alle die reichstreuen Vereine , Salainander reiben sie schock -
weise , die „ deutschen " Studenten , und in Ozeanen von Bier er -
säufcn sie ihre Begeisterung für ihren Bismarck , aber Bismarck ' s
Reden lassen sie Makulatur werden . In Nr . des Börsen¬
blattes für den deutschen Buchhandel finden wir folgendes
schmachvolle Inserat :

Wir beabsichtigen Bismarck ' s gesammelte Werke , S Bde . ,
in 2 Prachtbänden . Vorrath zirka 3000 Exemplare inkl .
Verlagsrecht und Matrizen sehr b i l l i g zu verkaufen .
Alfred H. Fried n. Co .

Sollte der Köseuer 8. C. , die schneidigen Korps , die Bli ' ithc
der Studentenschast und der deutschen Nation sich nicht gcniüjzigt
fühlen , die Reden ihres Heros vor dem Schicksal zu schützen , als
Wurftpapier verwandt zu sehen ? KorpZburschcu heraus zu einer
nationalen That — sonst erklären >vir euch alle für Inden ! —

Ist Eiche bei Potsdam bat , uns die „ Potsdamer Nachr . "
mittheilen , der Prediger Dr . Pietschker dem verstorbenen
Gastwirth Walter das kirchliche B e g r ä b n i st veriveigerl ,
>veil derselbe bei Lebzeiten sich nicht in der Kirche hat sehen
lassen . Als der Gastwirth , der übrigens hochkonservativ lvar ,
seinerzeit ein Stück Land zur ' Anlegung des neuen Friedhofs
schenkte , ist er gut genug gewesen . Dr . Pietschker gab auch nicht
zu , daß ein anderer Geistlicher bei der Beerdigung die üblichen
Zeremonien verrichte . So ging denn das Begräbnist ohne Priester
vor sich . Ein Sängerchor sang am Grabe und der Schullehrer
betete ein Vaterunser . In einem kleinen Orte verursacht ein
solches Vorkommniß immer noch erhebliche Ausregnng , aber im -
serer Ansicht nach könne » sich die Angehörigen des Gastwirths
Walter damit trösten , daß , wenn der letztere bei Lebzeiten von
der Kirche nichts wissen ivollle , das nichtkirchliche Begräbniß
seine Grabesruhe erst recht nicht stören wird . Uns ist der Ge -
sang eines Sängerchors am Grabe auch lieber als eine theologische
Grabrede .

A » einer verschluckten Zwecke ist in Halle der sechs -
jährige Sohn des in der Nieineyerstraße wohnhaften Kutschers
Bollmann verstorben . Das Kind nahm vor einigen Wochen eine
eiserne Absatzzwecke in den Mund und begab sich damit zu Bett .
Die Folge war , dast der Knabe die Zwecke verschluckte , so zwar ,
daß dieselbe ihren Weg in die Luftröhre nahm und sich in einem
Lungenflügel festsetzte . Trotz aller Anstrengungen des Betrossenen ,
den gefährlichen Eindringling wieder los zu werden , wich derselbe
nicht von der Stelle , auch konnte er nicht durch eine in der Klinik
vorgenonimene Operation beseitigt werden .

Hirschberg . Der pensionirte Gendarm , jetzige G e -
fangenau sseher Vogel ans Liebau wurde in das hiesige

s Gerichtsgefäuguiß eingeliefert , weil er mit den seiner Obhut an -'
vertrauten weiblichen Gefangenen sträfliche Beziehungen unter -
halten haben soll .

Wie Ortsschulzeu und wie Gutsbesitzer eingeladen
werden . In der am 2l . November erschienenen Nr . 02 des
„Wirsitzer Kreisblatte - " sind unmittelbar hintereinander folgende ,
von ein und derselben Behörde erlassene Bekanntmachungen ent -
halten :

Bekannt in a ch u n g.
Die Herren OrtSschulzen des Distrikts haben sich zur Kon -

serenz am Dienstag , den 24 . November er . , vormittags 10 Uhr
in meinem Bureau pünktlich einzufinden . Im Behinderungssalle
ist ein Dorfältester zu entsenden .

Lobsens , IS . Nov . 1S9l . Kgl . Distrikts - Kommissarius .
Bekannt in a ch u n g.

Die Herren Gutsvorsteher des Distrikts ersuche ich ergebenst ,
zur Besprechung dienstlicher Angelegenheiten am Dienstag , den
24. November er . , 21/ » Uhr im Schulzschen Hotel hicrselbst sich
pünktlich einfinden - n wollen . Im Behinderungsfalle bitte ich
aber dringend , einen Stellvertreter zu entsenden .

Lobsens , 18. Nov . 1891 . Kgl . Distrikts - Kommissarius .

Ter wegen GattenniordeS verfolgte Feldwebel
B a r t h e l aus Neiße ist in Wien behastet worden .

Düffcldors . Ein aller Arbeiter , welcher vor einiger
Zeit von Böhrigen in Sachsen nach seinem hier weilenden Sohn
verzog , erhielt bei seinem Ausscheiden aus einer dortigen Fabrik
als Anerkennung für seine 39j ährige treue Thätigkeit
in ders elben von seinem Fabrikherrn die Summe von sage und
schreibe drei Mark .

Kassel , 30 . November . Das hiestae Schwurgericht ver -
nrthcille heute den Bankier Zickendraht aus Hersfeld
wegen betrügerischen Bankerotts zu zwei Jahren
G e f ä n g n i ß.

Witten , 30 . November . Gestern Abend 10 Uhr 19 Minuten
fand hier ein heftiges Erdbeben in der Richtung von Westen
nach Osten statt .

Ei » geuialeö ZRittel , die wirthschastlichen Verhältnisse zu
besser », weiß ein Jnnungsmeister in Verden . Er sagte zu
einem unserer Genossen : „ Alle Maschinen kaput und alle Juden
todt — dann wird es besser ! " Der Mann hat freilich nichts
Dümmeres gesagt , als was die Antisemiten so ziemlich in allen
ihren Versammlungen predigen .

Leerstehende Wohiilillgei » gicbt es in Leipzig nach der
vom statistischen Amt vorgenömmeneN Ausnahme 5109 , bei einer
Gesammtzahl von 80 299 Wohnungen überhaupt . Ferner sind

73 Geschästslokale nicht vermiethct .
Basel , 30 . November . Stach Meldungen ans Klingnau ist .

aus der Strecke zwischen Koblenz im Aargau und Waldshut eine s

von Turgi kommende L o k o m o t i v e auf den um 4 Uhr von

Waldshut abgegangenen Zug anfgefahren . Außer b »

sofort getödteten Lokomotivführer wurde der Heizer der Masch " .

verletzt ; derselbe erlag einige Stunden später seinen AN-

letzungen .
PariS , 29. November . Aus Shanghai hier vorliegtn °°

Depeschen bestälige », daß die Aufständischen aus der Mandschur «
4000 Mann kaiserliche Truppen geschlagen , die Stadt Choyaus

eingenommen und die Christen daselbst niedergemetzelt Hader.
Die Rebellen sollen sich aus dem Marsche gegen Peking befinven ,
von Tientsm seien denselben 6000 Mann Truppen entgegengeschw
worden .

Deycrrfje « ;
( Privattelegramm des „ Vorwärts " . )

Brauuschweig , 1. Dezember . Bei der heutigen Stadl '

verordneten - Wahl siegte der Sozialdemokrat Günther w>

1099 Stimmen über den Kartellkandidaten Wagener , welcher e

auf nur 839 Stimmen brachte .

( Depesche » des Bureau Herold . )

Frankfurt a . M. , I . Dezember . Der Allgemein «
Arbeiterverein siir Frankfurt und Umgege »
wurde auf Grund des Vereinsgesetzes als pou�
tisch er Verein , dem Frauenspersonen n' '

gehören , polizeilich geschlosssen .
London , l . Dezember . Nachrichten aus Buenos Ähre - l .

folge sind die Wahlen fast durchgängig zu Gunsten der Regierung - '
Partei ausgefallen .

( Wolff ' s Telegraphen - Biireaii . )
Paris , 1. Dezember . In der heutigen Sitzung der Tepa

tirtenkammer wurde zunächst eine Staatssubvention von 90000Fr�
an Bergarbeiter bewilligt , welche bei Monthieux (Loire ) «>"

Kohlenmine käuflich erworben haben .

Vvrefltttlkcn dev
E . » 31 —t . Der Ton liegt auf dem i. .i
K. K. 100 , I . Sie haben die betreffende Steuer noch F

Jahre zu bezahlen . 2. Ja . .
G. Menz , Berlin . War schon , wie Sie aus gestZÖ' .

Nummer ersehen , von anderer Seite eingegangen . Besten Da> '

In der Notiz aus H a l l e a. S . ( „Parteinachrichten ' s
gestrigen Stummer ) ist ani Schlüsse derselben in der drittletz »

Zeile vor dem Wort „erklärte " leider das Wort „ man "
geblieben .

Mchtungi
395/10Alle diejenigen Genossen de

2 . und 3 . Reichstags Wahlkreises .
welche , laut Beschluß des Bczirks - Komitees Berlins , geneigt sind , bei der Stadt -
verordnetcu - Stichwahs im 10 . Komiunnal - Wahllirzirk sich zu betheiligen ,
werden ersucht , sich am lZorniorstag , den 3. Dezember , Abends 8V2 Uhr , im
Nestaurant , Schönlcinstraße Nr . 0, einzufinden .

Es ist Pflicht eines jeden Genossen , sich bestimmt U. pünktlich einzusmden .
Das Irntrai - Malillioniiter . I . A. : Ott « , Klein .

Mitglieder - Versammlung
der Ost - irnd West - iVeussen

atti Doiinktstag , dr » 3 . Dribr . , Abcndo 8«. 2 Uhr ,

ASP bei Reyer , Alte Jakobstraße 83 .

Tages - Ordniing :
1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Aufnahme iicuer Mitglieder und Ent -

gegennahiiie von Beiträgen . 4. Verschiedenes . 257/8
Zahlreiches Erscheinen erwünscht. Der Ginbernfer .

fiyiaBer » und
Hellte , Mittwoch , de » 3 . Dezember 18SI , Abends 8 Uhr ,

in „ Orschel ' s Salon " , Sebastianstr . ;

WW " Oeffentliche Versammlung ,
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Reichstags - Abgeordneten Metzger .
2. Ter Frankfurter Kongreß und Wahl der Delcgirten .
3. Verschiedenes .
Zur Deckung der Unkosten Tellersammluug . Ter wichtigen Tagesordnung

wegen ist ein jeder Kollege verpflichtet , in dieser Versammlung zu erscheine ».
222/0 Der Vcrtraiirnsinann .

Das neueste Genuss - und

Volks - Nährmittel .

Kathreiuer ' s

KneW- Mchkllfsee ,
vollkommenster Ersatz für Bohnen -
Kaffee , nahrhafter Zusatz zum

Bohnen- Kaffee ,
Aerztlicherseits empfohlen für Kinder , Blutarme , Bleichsüchtige , Nerven -

leidende , wird nunmehr in besoiidrrrn Tassrn im

Latö de l ' Eürope, �
Spittelmarkt —Leipzigerstraßen - Ecke ,

Haitz mit Kohnen » Kaster vermischt , bis auf Weiteres Ilöd öU

de », bisherigen reinen Volfttcufaffce
Morgens umi 9 bis 1 Mr

verabreicht werden . S94M

Zu haben in allen Kolonialwaaren - und Droguenhandlungen .

General - Vertreter k' . RuHs , Kronenstr . 12 - 13 .

C. Lübcke , Goldschmied ,

Gramen str . Ifvl
am Moritzplatz . X /

CrWesLilgtt juAimlev - , M- , Silber-, il . AlfMemilttn
zu Fabrikpreisen . 1010L

Dreireihige Koralle » Ketten von 0 M. an , dito Ohrringe von 2 M. an ,
dito Krocheo von 2 M. an , Arinbänder von 3 M. an , Uhrketten von3M . an ,
Uingc von 3 M . an , Uinge mit echten Kritlanten von 18 M. an bis zu

den seinsten Genres nnter schriftlicher Garantie .

Irauringe voii 6 M. au in allen Weiten vorräthig .
Siltzerorrgoldete Trauringe 1 . 50 und 3,50 M .

Von A . GrunoWy Berlin NO. j
Kailptgeschäft Gr . Frankfurterstr . 53 . >

Filiale Kandotzrrgerstr . Uta .
Spocialität : Harmonika , Streich - , Schlag -
und Holz - Blas - Instnunente , Mechanische
Dreh - und selbstspielcnde Musikwerke .
Saiten n. Bestandtbeile jeder Art . Repa¬
raturen Dörgen . Instrumente werden gut |
ausgef . Preisconrant gratis und sraneo .

Ksei ' Ledaum - . Lernstsw - und LIkeiibkill - VaarLll .
Spezialität » Porträts bewährter sozialistischer Führer sFassaUe ,

<. n � V; Ul Zigarrri , spitzen , Pf - isenllöpfen . Shlipsnadel . . ,
Man , chsttenknopfen . Stocken und Blochen . Knstr » . l - n gras . Sn « tStail .
bL0I -

_
B. Gürtze » , Krnnnenstr . 157 , am Rosenthaler Thor .

< V
V, �« 55�

v
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Ariistisch - Photogra�hisches Atelier
von CARL G RAE FE , iohl

1. Geschäft : Prinzenstrasse II ,
A. Geschäft : Vesnndbriiunen , Backstrasse 20 , I ,

hält sich den Freunden und Parteigenossen zur Aufnahme von Potraits und

Gruppenbildern bestens empfohlen . Aufnahme bei jeder Witterung .
WM ' Weihnachts - Anfträgr bitte zu beschleunige » .

Freunden und Genossen empfehle meine Rind - und Schweineschlächterei

MMe Mchcht , gtanii 39 .

Den besten bai,rischen

SeKmsIzIer ,
aus echtem KrasiltabaK , sowie

ihre rühmlichst bekannten

TatzaKsorten empfehlen

8ohvar2 & Comp . ,
Tabakfabrik , Nürnberg ,

Marienoorstadt ,
-9, Kleisbilbl » Strasse 4 .

Versand von Schmalzler von
7 Pfd . au franko . s 1448b

Cohn ' s Hosenfabrik
7. Pallisadenstraste 7.

arbeitet aus Resten und verkauft einzelne
Knabenhosen von 1 M. an , f. Burschen
1,90 , Herren 1,79 , einzelne Jackets 1,90 ,
Knaben - Anz . 2,90 , Burschen - Auz . 3,50 ,
Herren - Anz . v. 12 M. an . Knaben -
Paletots von 3 SN. , Herren - Paletots
von 12 M. an . Herren - Hosen in allen
Weiten . Bestellmigeii nach Maaß ohne
Preiserhöhg . Sonntag bis Ab . geöffn .

l, Spiexel imck

Pülstcnvaaren .

Gr . Lager , bill . Preise
Emil Heyn ,

Brumienstraße 28 , Hof parierre .
Theilzahlung nach Uebereinkunft .

eigener
Fabrik .

Haar - Uhrketten mit Goldbeschlag ,
zu Weihnachtsgeschenken pass . , werden
sauber u. billig angefertigt . sl71b

P. K r a s t , Prinzenstr . 108 . I .

Pfandleihe , Zossenerstr . 39 . 199b

Rester - Handlung .
A n f e r t i g Ii n g von gcrrsn - und

Knatzeu - Aniiigrn . sowie Winter -
Paletots . Guter Sitz garnntirt .

KaHe ,
1551L Waldemarstraße 06 .

Wnlitllllrtf * * Go,d « chmidtt
•JlUljlllUIll Svandanerbrücke 6,

am hiesigen Platze bekanntlich
Grötzte Anomaht . Garantirt

sicher brennende Tabake .
Streng reelle Bedienung , billigste
Preise ! Sämmltiche im Handel
befind ! . Rohtabale sind am Lager .
A. Goldschmidt , Spandauervr . 6,

am Hacke ' schen Markt . s740

Rechts - Kürean .
Anferligung von Klagen aller Art jc .
Rath in allen Rechtshilsesachen ; Gesuche ,
schriftl . Arbeiten u. dergl . m. 349 b
Anklamerstr . 22 , II . r. , tägl . v. 9 —8 Uhr .

Freunden und Ge -
»ossen empfehle nieine AtlUtlAl Vll
eigener Fabrikat . , Rippentabak ü 30 Pf .
C. Reinicke , Manteuffel - Straße 9.

Gute Eßkartoffeln 311b
Dabersche , Ctr . 4 M. , liefert frei ins
Haus A. Fehrmann , Beusselstr . 19.

» Andreas ltr . Ä3H . p.

Wint . - Ueberlieh . , verpaßte , Scholz ,
Schneidermstr . , Grüner Weg 12, vorn I .

Gr . Vereinszimmer m. Piano , Montag
u. Donnerstag z. vergeben . Fischerstr . 41.

E. freundl . Schlafstelle zu vermieth .
Lausitzerstr . 42 , v. III . C. Schnitze . sS40b

Frdl . Schlafstelle f. Hrn . , sep . Eing . ,
Gartenstr . 00 , v. pari . , bei Martin .

Danlisagniig . -
Allen Verwandten , Freunden und

kannten , sowie den , Prediger Breest !"

die trostreichen Warle , dem Gesangvere
„ Edelweiß " , den Mitgliedern der Mesau '

sargfabrik „ Solon " , dem Verein „Berlin
Weißbierwirthe " und den ehem . Kolleg
von „ Buggenhagen " sagen wir für o

rege Theilnahme und die reichen Blum « �
spenden bei der Beerdigung meines »

vergeßlichen Mannes und Vaters unss . ,
innigsten Dank . 34

Ida Klanksntznrg und Zoliw

Sämmtlichen Webern der Tepp!�.
Branche zur Nachricht , daß in . P",
Fabrik des Herrn Feibiseh , Kails .

straße 41 , der Streik ausgebrochen
Wir ersuchen , de » Zuzug fern zu hol » '

Sämmtliche Schriften und Sendung�
sind zu richten an l3?. .
Anton Kopp , Friedrichsberg b. Beo > '

Boxhagenerstr . 20 .

ftl . Konversations - Leieikoil v.
Hans , neueste Aufl . m. viel . Abbi
2 Halbsranz - Bände , gar . kompl . , /
( statt 18 M. ) b. Lederer , Berlin , Kurstr ' '

Hr . Haesab , Homöopath . 9' �'
Artilleriestr . 27 . 8- 10 , 5- 7, Sonnt . S- iv .

Winter -

Paletots ,

Anzüge,
Nock - und Jaquet - Fasson ,

nur

elegante Muster
in bekanntem guten Sitz und
Arbeit von den billigsten
zu den elegantesten , empsieh�

Julius

Lindenbaum ,

189 ,
» weites Kans an der Frnchtstra� - '
WM - Kitte genau auf Hau »
», »», >, »er | w achten . - MW

NB. Zur Anfertigung nach N?, ' '
halte grosses Lager in
hriten , für gute » Kitz Igaranttr »«
Zuschneider im Hanse .

Verantwortlicher Redakteur : Rngust Enders in Berlin . Drnck und Verlag von Max Badiug in Berlin SW. , Beuthstraße 2.
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